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Lavals „ Reisebericht .

Frankreich oerzichlel nicht aus den Bonngplan / Die Pariser Begegnung mil Brüning .
Laoal wirst Deutschland Verschwendung vor.

p
B. Paris , 26. Nov . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

^ val hielt heute seine lang erwartete Rede über die gegenwärtige
? ,Vßenpolitische Lage Frankreichs . Er schilderte rein
Worisch alle Ereignisse seit dem Hoovermoratorium und füllte da -

einen grohen Teil seiner Rede aus , sichtlich von dem Bestreben
«gleitet , möglich st wenig über die Zukunft sagen z u
? ussen . Was er über diese und über das Verhältnis
Frankreichs zu Deutschland zu sagen hatte , bewegte sich
^Nesteils auf der Linie von längst abgegriffenen Klischeeausdrücken ,
M zum Beispiel in der Redensart , dag Frankreich den Frieden und
J" Zusammenarbeit mit Deutschland wünsche , andererseits sprach
^aval vollkommen und ausschließlich im Ton des rechts stehenden
^ a n z ö s i s ch e n N a t i o n a l i st e n . Er verstieg sich sogar soweit ,
Nnz im Stile des „Journal des Debats " oder des „Echo de Paris "

,
tschland der Verschwendung zu beschuldigen .

? ndes lehnte er jede wirkliche Revision des ?goungplans ab ,
sondern sprach nur von einer vorübergehenden Aenderung in den
bieparationszahlungen , die aber nur dann Platz greisen könne,

^ wenn auch die interalliierten Schulden geändert würden ,
^ val fand lauten Beifall der Rechten und des rechten Zentrums

Hauses .
Laval begann seine Rede mit der Feststellung , das; die Staats -

!?» nner der verschiedenen Länder Europas noch niemals vor einer
^>« ereren Verantwortung gestanden härten als in dieser Stunde . Er
^ sprach dann im einzelnen die f r a n z ö s i s ch- a mexikanischen
Verhandlungen im Juli dieses Jahres über das Jnkrasttre -

des Hoov er Moratoriums , wobei er feststellte , das, die
Optimistischen Erwcirtunaen des Präsidenten Hoover sich nicht er -
fällt hätten Sodann schilderte er eingehend die Arbeiten der inter -
Nationalen Konferenz in London und die Beratungen des Base -

^ Expertenausschusses und sprach dann in allgemeinen Redewen -
Kngen seine Zufriedenheit über den herzlichen Verlauf seiner B e -
Brechungen mit Brüning in Paris und Berlin aus . die

K einer vollkommen offenen , durch keinerlei Mistton getrübten
?«-- !prache Gelegenheit gegeben yätten . Auch anläßlich des Gegen -
Luches in Berlin haben die französischen Minister sowohl von der
5iichsregierung wie der deutschen Öffentlichkeit eine durchaus
? trekte . ja freundliche Aufnahme gefunden . Man habe in letzter

verschiedentlich versucht , die Bedeutung der deutsch - sran -
»Mischen Wirtschaftskommission , die anläßlich der
> tsch- französischen Konferenz in Berlin ins Leben gerufen wurde ,
^ abzusetzen. Diese Kritik sei gewitz nicht am Platze . Denn im
^ ufe der letzten Jahre sei noch niemals eine so wichtige Organi -
7>ion für die wirtschaftliche Annäherung der beiden Länder ajif^ nfMer Grvndlaae ins Leben gerufen worden .

Laval äußerte sich dann sehr eingehend über seinen
, Besuch in Washington ,
^ em er zu wiederholten Malen betonte , es habe sich nicht um eine
Konferenz gehandelt , man habe auch keine Protokolle aufgestellt . Er
Me sich im Gegenteil bemüht , die Öffentlichkeit aller Länder vor
, °n I l l u s i o n e n zu warnen , die seine Reise nach Washington
?^tte hervorrufen können . Andererseits könnte er ohne Uebertreibung
'"

.?en , daß sein Besuch in den Vereinigten Staaten „die beste und
.nützlichste Propaganda für Frankreich " geleistet habe . Seine Aus -
Drache mit dem Präsidenten Hoover

'
und mil den Führern der

. ^ erikanischen Politik habe bewirkt , daß man heute in den Vereinig -
J-" Staaten an das Märchen vom französischen Imperialismus nicht
?.ehr glaube . ( ? ) . Jedes Mißverständnis zwischen Paris und Was -
" ngton sei in dieser Hinsicht fortan ausgeschaltet .
> Einen besonderen Raum bei meinen Besprechungen mit Präsi -

n̂t Hoover habe natürlich die deutsche Krise eingenommen .
AZir sind uns einmütig , daß nach Ablauf des Hoovermoratoriums
e«ne Rückkehr zum normale » Zustand nach dem Voungplan statt -

. finden muh .
^ ankreich ist also in Zukunft gegen ähnliche Ileberraschungen wie
"'e des Hcovermoratoriums im Juli dieses Jahres gesichert Was
^ ererseits die Frag « der Reglerungsschulden anlangt , so
Junten weder Präsident Hoover noch ich den verfassungsmäßigen
^ « rrechten des amerikanischen Kongresses bzw . des französischen
Parlaments vorgreifen .
v Nach die 'em Rückblick auf die diplomatischen Verhandlungen^ letzten Monate kam Laval im zweiten Teil seines Exposees auf

die kommenden Verhandlungen
j? .sprechen. Frankreich habe seit dem Versailler Vertrag schwere
S?Jer Lebracht . Es habe die Verstümmelung seiner Rechte und
. ^ ere » en ruhig hingenommen . Trotz dieser Opfer und Zugeständ -

mußte Frankreich im Juli dieses Jahres erleben , daß die
^ parationszahlungen , deren „geheiligten Charakter " die ganze fran -

">che Öffentlichkeit anerkenne , vollständig unterbrochen wurden .
» Es wäre mir ein Leichtes , auf die ins Auge springende U n -
j ? rsichtigleit hinzuweisen , mit der in den letzten Jahren die
J ( entlichen und privaten Finanzen Deutschlands
k 'Ulirt worden sind . Brüning hat dies übrigens selbst in einer Rede
Irlich zugegeben . Jedenfalls ist es nicht verwunderlich , wenn
/ !ere Oefsentlichkeit sich über die verschwenderischen Aus -

aushält , die in den letzten Jahren in Deutschland gemacht
^ den sind. Die Industrie rationalisieren und modern ausrüsten ,

Städte verschönern , das alles mit geborgtem Geld und dann ein -
erklären , daß man nicht zahlen könne — das ist die gegenwärtige

8* Deutschlands .
Dazu kommen noch unopportune Kundgebungen im Reich , die

Unü ?^ tvissen politischen Parteien Tag für Tag veranstaltet werden
y,

® » ie von einer immer größeren Zahl von Wählern gebilligt
(ftp en - Es fehlt mir nicht an Verständnis für das Elend des deut -
^ » Volkes , und dieses Elend mach : bis zu einem gewi ^ en Grade

Uebertreibungen begreiflich . Aber , was würde man im um -
« en Falle sagen , wenn Frankreich sich im Elend befände und

» nft t/ anzösische Volk solche Kundgebungen gegen Deutschland ver-
ich 5ttete ? Ich habe die Aufgabe , ganz offen zu sprechen. Denn

^ °be die unbedingte Ueberzeugung gewonnen .
eine Rückkehr zu normalen Verhältnissen in Europa nur

möglich ist. wenn das Vertrauen wiederhergestellt wird ,
küe ^ Frankreich ist in den letzten Monaten von der Wirtschafte *

1 « faßt worden und der gegenwärtige Zustand unserer Wirtschaft

und unserer Finanzen erlaubt es uns nicht , den anderen Völkern
unseren Kredit uneingeschränkt zur Verfügung zu stellen . Wir wür-
den dadurch den von der Krise betroffenen Völkern keine wirkliche
Hilfe bringen , wohl aber die Interessen unseres eigenen Landes ge>
fährden .

Die Krise, die heute Europa zerrüttet , hat übrigens nicht nur
rein wirtschaftliche Ursachen , sondern auch moralische und p ! n =
chologische Hintergründe . Die Welt scheint von einer Kol-
lektivpsychose besallen zu sein . Um den Kredit wiederherzustellen,
muß das Vertrauen wiederhergestellt weiden Das ist aber nicht
möglich , wenn das gegebene Wort und feierliche Unterschriften miß-
achtet werden. ( !)

Deutschland hat vor einigen Tagen die Einberufung des be-
ratenden Sonderausschusses nach Artikel IIS des Poungplanes ver -
langt . Bei den kommenden Verhandlungen in Gens wird die s r a n -
zösische Regierung von folgenden Bedingungen und Vor -
aussetzungen nicht abgehen : Die Erleichterung , die Frankreich
Deutschland hinsichtlich der Reparationszahlungen einzuräumen be-
reit ist, kann sich nur aus die Zeit der wirtschaftlichen
Depression beziehen . Diese Erleichterung kann auch nur unter
der ausdrücklichen Boraussetzun « erfolgen , daß die Vereinig -
ten Staaten Krankreich in der Kriegsschuldensrage die g l e i -
chen Zugeständnisse machen . Von einer Priorität der Privat -
schulden vor den Reparationszahlungen kann auf keinen Fall die
Rede fein , und unsere Reaieruna hat den besten Willen , das
Ihre zu einer aufrichtigen internationalen Zusammenarbeit beizu -
tragen . Sie hat aber auch die Verpflichtung , die geheiligten
Rechte und Interessen Frankreichs nicht antaste » au
lassen .

(Lebhafter Beifall , der jedoch auf die Rechte und das rechte
Zentrum beschränkt bleibt .)

TU . Darmstadt , 26. Nov . Von der Gaupressestelle der NSDAP ,
wird eine längere Erklärung verbreitet , wonach Dr . Werner B e st ,
der als Verfasser des Manifestes gilt , das der preußische Innen -
minister veröffentlicht hat ^ am Donnerstag nachmittag auf der Gau -
leitung in Darmstadt eine formulierte Erklärung abgab :

„Ich bin der Verfasser eines Entwurfs "
, so sagt die Erklärung ,

„von dem Einzelheiten in dem von dem preußischen Innenminister
der Presse üdergebenen „Material " teils richtig , teils geändert wie -
dcraegeben sind. Als um den 1 . Oktober dieses Jahres allgemein ein
kommunistischer Aufstand erwartet wurde und von den
Dienststellen der NSDAP , keine W .' i

'
ungen für diesen Fall gegeben

wurden , entschloß ich mich ohne Auftrag und ohne Füh 'ung «
nähme mit den Amtsverwa ' tern der Partei , zur Ausarbeitung von
Richtlinien . Wenn die legalen Vertreter des Staates durch den
geglückten Hochverrat der KPD . beseitigt worden wären , hätte nach
meiner Auffassung die nationale Bewegung ^ an ihrer Spitze dis
NSDAP », die Pflicht gehabt , mit den von ihr zusammengerafften
Kräften ( deshalb auch die Erwähnung vrn „Landeswehren " neben
den S . 81 . der NSDAP . !) aus eigenem Recht die Ernährung und
den Schutz der Bevölkerung sicherzustellen .

Den Entwurf meiner Richtlinien übergab ich einigen Mit -
a r 6 e i t e r n , darunter dem jetzigen Denunzianten Schäfer -
Offenbach zur Rückäußerung über >>ie rechtlichen und wirtschaftlichen
Möglichkeiten meiner Vor,chläge . In diesem Stadium blieb vi »
Bearbeitung der Angelegenheit auf sich beruhen , da die p o l i -
tische Entwicklung seit dem l . Oktober d . Is . ihre
weitere Erörterung überflüssig machte . Keine Dienst ,
stelle der N .S .D .A .P , besonders auch weder der damalige Gauleiter
Gemeinder , noch die Reichsleitung , haben von meinem Entwurf
mittelbar oder unmittelbar Kenntnis erhalten . Die Richtlinien sind
auch nicht in einer „geheimen Sitzung aus dem Roxheimer Hof be.
schlössen worden " . Ich habe vielmehr gelegentlich eines Zusammen -
tresfens auf diesem Hof , das an sich anderen Zwecken galt , den von
mir allein hergestellten Entwurs einigen ( nicht allen ) der An
wesenden zur Kenntnisnahme und Aeußerung übergeben .

Der jetzige Denunziant Schäfer - Offenbach hat als der damalige
Letter des Gauwirtschaftsbeirats der NSDAP . Gau Hessen meinen
Entwurf mit mir öfters durchgesprochen , ohne den bedingten
und deshalb durchaus legalen Charakter der von mir angeregten
Erörterungen zu bezweifeln . Wenn Schäfer jetzt eine andere Dar .
stellung der Vorgänge gibt , so will er sich durch die bewußt ein -
gestellte Denunziation dafür rächen , daß ich im Auftrage des Gau »
leiters Lenz , Mitglied des Reichstags , die Ermittlungen durch ,
führte , die kurz vor der Landtagswahi ergaben , daß Schäfer durch
Verschweigen seiner Bestrafung wegen Wechselfälschung usw . und
durch falsche Angaben über seine Lausbahn und seine beruflich »
Stellung seine Kandidatur für den hessischen Landtag bei der
NSDAP , erschwindelt hat . Wenn ich noch daraus hinweise , das«
Schäfer vor seiner im Frühjahr dieses Jahres erfolgten Verurteilung
durch psychiatrische Gutachten als schwerer Psychopath und als stark
vermindert zurechnungsfähig festgestellt wurde , so dürfte die Oeffent .
lichkeit nunmehr in der Lage sein , sich über die Bedeutung des von
dem preußischen Innenminister veröffentlichten Materials ein ab -
schließendes Urteil zu bilden "

Eine parleiamlliche Untersuchung .
Darmstadt , 26. Nov . Die Gauleitung der NSDAP ,

in Darmst adt teilt mit , daß von der Parteileitung eine Diszi -
plinaruntersuchung gegen die in der Oeffentlichk it ge-
nannten Führer der Partei wegen etwaiger Beteili -
gung an einer illegalen Bewegung eingeleitet werde »
wird . Zunächst wird aber das Ergebnis der behördlichen Unter -
suchung abgewartet .

Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
Unveränderle Verlängerung bis 31 . Dezember .

* Esstn , 26. Nov . Die Lohnordnung im Ruhrberg -
bau ist nach kaum einstündiger Schlichtungsverhandlung durch
Schiedsspruch unverändert bis zum 31 . Dezember 1931
verlängert worden .

Der letzte Lohnlchiedsspruch vom 2g . September 1031 , der eine
7proz . Lohnsenkung festsetzte, wurde bekanntlich durch Not «
Verordnung in seiner Laufdauer bis zum 36 . November 1931 ab¬
gekürzt . Ferner wurde ebenfalls durch Notverordnung der Weg -
fall der Arbeitslo ( ? nversicherungsanteile für die
Untertagearbeiter festgesetzt, s." daß sich die Lohnsenkung für die
Arbeiter um 3 % v . H . ermäßigte , ir ? durch die Lohnsenkung erzielte
Selbstkostensenkung für den Ruhrdergbau auf 10 % v . H . sich
erhöhte . Ob die Regierung sich nunmehr auch zü «iner Verlängerung
des Wegfalls der Ärbeitslosenversicherungsanteile gemirf! der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten entschließen wird , bleibt ab «
zuwarten .

Der Rnhr -Zechenverband leftnk ab.
Zum Lohnschiedsspruch erfährt die Telegraphen -Union noch, daß

der Z e ch e n o e r b a n d bereits den Lohnschiedsspruch mit Rücksicht
auf die wirtschaftliche Untragbarkeit abgelehnt hat und bei den
am Samstag , den 28 . November im Reichsarbeitsministerium statt -
findenden Nachverhandlungen seine Gründe für die Ablehnung noch
besonders darlegen wird . Im Übrigen kann der Schiedsspruch erst»
malig zum 31 . Dezember mit Monatsfrist gekündigt werden .

Die Gewerkschaften werden den Schiedsspruch anneh -
m en und die Verbindlichkeitserklärung beantragen .

Dr . SchSser als Zeuge .
— Leipzig , 26. Nov . In der vermuteten Darmstädter Hoch -

Verratsangelegenheit ist Dr . Schäfer aus Ofseubach den ganzen
Donnerstag über als Zeuge vernommen worden , und zwar durch
den Oberreichsanwalt Dr . Werner selbst, durch Reichsanwalt
Jörns und Amtsgerichtsrat Dr . Bauer . Dr . Schäfer soll als
Zeuge nunmehr entlasse » werden . Er sprach sich , wie der Tele -
e,raphen - Union mitgeteilt wurde , dahin aus , daß er seine Mittei¬
lungen an den Polizeipräsidenten in Frankfurt a . M . und an die
vreußische Regierung nur deshalb gemacht habe , um diese Stellen
von den wirtschaftlich unsinnigen Plänen des Herrn
Dr . Best zu unterrichten . Sein Ziel sei nur darauf gerichtet ge-
wesen , zu zeigen , mit welch unmöglichen wirtschaftlichen Gedanken
einzelne Leute in der N .S .D .A .P . umgingen . Ueber irgendwelche
politischen Wege oder Ziele habe er selbst sich Gedanken nicht ge-
macht . Er habe nie daran gedacht , daß aus seinen Angaben sich ein
Hochoerratsversahren entwickeln könnte .

Dr . Schäfer ist zu Beginn seiner Vernehmung darauf auf -
merksam gemacht worden , daß er unter Umständen , also bei Ein -
leitung eines Verfahrens , auf Grund seiner Aussagen auch als
M i t b e s ch u l d i g t e r in Frage kommen könne.

Auch die Gauleiluug Kessen rück ! ab.
TU . Darmstadt , 26. Nov . Der Gau Hessen der Nationalsozia -

listischen Partei veröffentlicht neue Erklärungen , in denen die be¬
kannten Vorgänge noch einmal eingehend dargestellt werden . Die
Gauleitung Hessen und alle verantwortlichen Führer lehn -
ten es entschieden a b . mit den in dem fraglichen Schriftstück wieder -
gegebenen Stellen nur das geringste zu tun *u haben . Diese Grund¬
haltung gelle auch unverrückbar sür die NSDAP . , Gau Hessen. Das
bessische Wahlergebnis habe erneut unter Beweis gestellt , daß die
NSDAP , auf dem Wege über das Parlament staatliche
Machtstellungen und durch diese die Gewalt im Staate selbst errei -
chen könne . Jeder der entgegen dieser klaren Erkenntnis sich mit
gesetzeswidrigen Absichten trage , wird für einen bewußten Provo¬
kateur erklärt der den Führer meineidig machen wolle und der
Bewegung unabsehbaren Schaden zufüge .

In nationalsozialistischen Kreisen verlautet , daß der seitherige
Kreisleiter der NSDAP , in Ossenbach , Dr . Schäfer . Dokumente
an den Frankfurter Voliü " ipräii >>e " ten ausgehändigt habe . Dr .
Schäfer soll nach national - sozialistischen Angaben zu seinem Schritt
offenbar aus Verärgerung getrieben worden sein , weil er seine bei
der NSDAP , erstrebte Laufbahn zerschlagen sah.

Freilassung der anlisaschistischen
Flieger .

Geldstrafen wegen Patzoergehens und Waffenbesiyes
Die bei ihrer Landung auf dem Konstanzer Flugplatz

am 7. d . Mts . mit ihren Helfershelfern verhafteten a u t i f a s ch i -
stischen italienischen Flieger sind , wie uns der Rechts -
beistand der Verhafteten , Rechtsanwalt Frank - Konstanz , drahtlich
mitteilt , am Donnerstag abend aus freien Fuß gesetzt worden .
Tie Anklage aus Grund des § 102 ist fallen gelassen worden , auch
hat die italienische Regierung keinen Strasanirag gestellt . Wegen
Pahvergehens wurde Bassanesi zu einer Geldstrafe von
25» RM . und R o s e l l i wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu einer
Geldstrafe von 160 RM . verurteilt , wahrend T a r s ch « a n i straf -
lo» blieb .

Dr. Best gibt Äluslilärung.

>



Seit « l . Nr . 553. Badlsche Presse / Morgen-Ausgave Freitag , den 27. November ISZt .

Ein Appell an die Frauen.
_

TU . Paris , 26 . Nov . Im Rahmen der großen Kundgebungauf der internationalen Abrüstungstagung in Parisrichtete die deutsche Vertreterin , Frau Dr . Lüders . eine eindring¬
liche Mahnung an die grauen der ganzen Welt , mitzuwirken beider Befestigung des Vertrauens zum frieden und des Glaubensan den frieden , ohne die eine Wiederholung der Weltkata -
strophen nicht verhindert werden könne . Solange die Völker sichschwer bewaffnet und mißtrauisch gegenüberständen , sei eine fried -
liche Entwicklung nicht zu erhoffen . Vertrauen und Offenheit seiendie besten Waffen des Friedens . Verständnis und Achtung ,freiwilliger Verzicht nicht nur auf das Recht des
Stärkeren , sondern auch auf den moralischen
Zwang , den man auf ein Volk ausgeübt habe , seien
unerläßliche Voraussetzungen einer friedlichen und vertrauensvollen
Gemeinschaft der Völker . Zur Verwirklichung dieser Voraussetzungeines Friedens , der nur durch Abrüstung bleibend sein könne,seien ganz besonders die grauen berufen . Die grauen fordertendie Abrüstung . nicht aus überfliegender Sentimentalität , sondernaus der bitteren und grausamen ErfahrungderVergangen -
he lt . die sie gemuckt hätten .

Freiherr von Rheinbaben forderte , daß man endlich zurTat übergehe und sofort mit der Abrüstung beginne .Er erläuterte den Zusammenhang der Wirtschaftskrise mit der Ver -
ringerung der Abrüstungen . Wenn man frage , wann die Abrüstungerfolgen solle , so müsse darauf geantwortet werden : Nach den Wün -
schen und dem Willen der Völker sofort .Einer der anderen deutschen Vertreter , Prälat Dr . Schreiberbezeichnet die Rüstungen als die Hauptursachen der gegen -^ 1 l " ® e I1 Wirtschaftskrise , da die Rüstungen um 70 Pro¬zent hoher seien als vor dem Krieg .

Der Grünslaöker Prvzeh.
« . n? «

®' ün ?t0i )t lPfalz ) , 26. Nov . lSonderbericht der „BadischenPresse . ) Am zweiten Verhandlungstage wurde die Zeugenv rnehmung
fortgesetzt . Ein Zeuge erklärte , er habe keinen Anhaltspunkt dafürdag zwischen Hemz - Orbis und Dr . Heim jemals eine Verbindungbestanden habe , auch sei ihm nichts bekannt , das; die Warnung anVeinz -Orbis von Dr . Heim ausgegangen sei . Die Schwester

'
desHeinz - Orbis , Barbara Heinz , sagte über das bekannte TagebuchÄ ^ es Bruders aus . in dem wiederholt der Buchstabe H auftaucht

13 ^ nt meinte , es könne damit Hitler . Dr . Heim und schließlichauch Ministerpräsident Dr . Held gemeint sein . Das Tagebuch be-
sich jetzt im Ausland . Justizrat Warnmth stellte fest das;

findet
? eim sich in keinem Augenblick mit dem Gedanken getragen

'
habeZsalz preiszugeben .

w ? Sensation der Vormittagssitzung bildete die Vernehmungdes Zeugen Tisch , dessen Vater im Januar 1924 seine Erinnerungen

v .. - Jg ver Bevölkerungzu den Planen iittT einschneidende politische Um »
waIzungen zu erkunden . Dr . Heim Hab« von der Wieder »
eritlliiung der Kurpfalz von Mainz bis zur Schwei »
zer Grenze , von Kaiserslautern bis Heidelberg
gesprochen . Da in der damaligen Unterredung auch verschiedeneNamen genannt wurden , beschloß das Gericht , die Ladung dieser mit
Namen genannten Zeugen . Justizrat W a r m u t h erklärte zumSchluß , er werde den Nachweis führen , daß der vorgetragene Tat -
bestand nicht möglich sei . Von dem Zeugen Tisch war der Land -
wirt Rudolf Renner aus Kroßbockenheim genannt worden , dem
Dr . Sand die Pläne über die Wiedererrichtung der Kurpfalz ent -
wickelt haben soll. Nach seinen Bekundungen hat er mit Dr . Sand
nicht in dem Sinne gesprochen , wie es in den Aufzeichnungen des
alten Tisch dargestellt ist . Er habe mit Dr . Sand nur über organi -
satorische Fragen der FB . gesprochen . Demgegenüber bleibt der
Zeuge Tisch auf seinen gemachten Aussagen bestehen . Frau Tisch
bekundete , daß das Schriftstück ihres Mannes seit sieben Jahren in
einer verschlafenen Kassette aufbewahrt worden sei.

Am dritten Verhandlungstag kam es zu einer besonders starken
Polemik zwischen dem Beklagten , Rechtsanwalt W e i n m a n n und
Justizrat W a r m u t h wegen des seinerzeitigen Verhaltens mancher
politischer Persönlichkeiten auch in bayerischen Kreisen , die Pfalz
preiszugeben , nachdem Berlin zu einem gewissen Zeitpunkt kein
Interesse mehr an der Pfalz gehabt habe . Da in diesem Zusammen -
hang auch wieder Ministerpräsident Held und Dr . Heim genannt
wurden , verwahrte sich Justizrat Dr . Warmuth ganz energisch da -
gegen , daß Ministerpräsident Dr . Held mit separatistischen Neigungen
in Verbindung gebracht wurde .

In Fortfuhrung der Beweisaufnahme wurde dann Prinz
Leopold von Psenburg , der in Berchtesgaden wohnt ver -
nommen . Er war einmal im Jahre 1920 mit Dr . Heim in Aschaf-
fenburg zusammen gewesen und hat außerdem etwa 12 Briefe mit
diesem gewechselt . In diesen Briefen handelte es sich in der Haupt -
fache um die Einwohnerwehren .

Zuchthausstrafen im Baseler Rauschgifl-
Prozeß beantragt.

* Basel , 26 . Nov . Im internationalen Baseler Rauschgiftprozeß
hat der Staatsanwalt heute folgende Strafen beantragt :

Gegen Dr . Müller eine Zuchthaus strafe von einem
Jahr und 15 000 Franken ©eldbuKc unter Anrechnung der Unter -
suchungshast , gegen Frau Dr . Müller zwei Monate Zuchthausund 500 Franken Geldbuße , und gegen Dr . Rauch - Genf sechsMonate Zuchthaus und 10 000 Franken Geldbuße , ohne Anrechnungder Untersuchungshaft .

Gegen die übrigen Angeklagten wurden nur geringfügige
Strafen beantragt . Das Urteil ist im Laufe des Samstag zuerwarten .

★
— Basel , 26. Nov . Zu Beginn des 8. Verhandlungstages des

internationalen Heroin - Schmuggelprozesses wurde die Untersuchung
des Betäubungsmittelhandels zwischen Dr . Rauch und
Dr . Diepenhorst fortgesetzt Vor allem wurde die gesamte Korre -
spondenz Rauch - Diepenhorst verlesen , ferner die Aussagen , die Die -
penhorst seinerzeit dem Untersuchungsrichter gemacht hatte . Der

Untersuchungsrichter hatte in Verlin und Hamburg Nachforschungen
angestellt und dabei auch den Abnehmer Diepenhorsts , den Haw «
burger Kaufmann Smith , der die Ware nach Ostasien exportierte ,
vernommen . Smith erklärte damals , er habe von Diepenhorst nur
Präparate bezogen , die nicht unter das Gesetz fallen . Im Verlaute
der Verhandlungen kam es zu einem scharsen Zusammenstoß zun«
schen Dr . Frey , dem Verteidiger Rauchs und Prof . Eude - Königsberg .
dem Sachverständigen . Der Verteidiger wirft Pros .
Eude Irreführung des Gerichts vor , wogegen Prof .
Eude scharf protestiert . Der Zwischenfall wird durch eine Erklärung
des Vorsitzenden , der sich der Verteidiger anschließt , erledigt .

Am Schluß der Sitzung wird der letzte Fall der Anklage ver »
handelt . Dr . Müller gibt zu . von Dr . Rauch 116 Kg . Morphin
zum Umarbeiten in Heroin erhalten zu haben und unter der fal «
schen Bezeichnung Benzoylin an Rauch zurückgeschickt zu haben . So «
wohl Rauch als Müller bestreiten nicht , daß dieser Handel nicht
vorschriftsgemäß in den Büchern eingetragen wurde . Sodann gab
Prof . L a n g g e r . der als Beobachter des Schweizerischen Bundes «
rats den Verhandlungen beiwohnt . Erklärungen über die gesund -
heitsschädigende Wirkung des Kokains und des Morphiums ab.

Am Donnerstag nachmittag beginnt das Plaidoyer des Staats «
anwalts .

Die Sozialversicherungen .
210 Will. Fehlbetrag der Invalidenversicherung / Ueberschüsse der Angeslelttenversicherung

TU . Berlin . 26. Nov . Zu Beginn der Donnerstag -Sitzung des
Sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages gedachte
der Vorsitzende Dr . Brauns des 50jährigen Bestehens der deut -
schen Sozialpolitik . Er betonte dabei , daß heute die Sozialpolitik
unter der Not der Gegenwart leide . Je eher man das berück-
sichtige , desto eher beuge man Katastrophen vor . Da » wesentliche der
Sozialpolitik müsse dem Volke erhalten bleiben .

Ein Vertreter des Reichsarbeitsmini st eriums schil -
derte dann ausführlich die jetzige Lage der Sozialversicherung . Zur -
zeit liefen 2 .3 Millionen Invalidenrenten , 670 000 Witwen - und
etwa 610000 Waisenrenten . Die Invalidenversicherung ,die 1930 noch 56 Millionen Ueberschuß gehabt hätte , ließe infolge
von Leistungssteigerung und Beitragsrückgang für 1931 einen Fehl -
betrag von 210 Millionen und für 1932 einen solchen von 26S
Millionen erwarten . Infolgedessen werde das Vermögen der In -
validenversicherung von 1 637 000 000 Mk . im Jahre 1931 auf etwa
1 420 000 000 sinken . Die Landesversicherungsanstalten müssen jetzt
etwa 18 Millionen und 1932 etwa 22 Millionen monatlich zu -
schießen. Dabei sei der Vermögensverlust durch Verminderung der
Vermögensanlagen unberücksichtigt . In der Unfallversiche -
r u n g liefen zurzeit etwa 800 000 Verletzten - und 200 000 Hinter¬
bliebenenrenten . In der Krankenversicherung hätten sich
von 1924/29 die Einnahmen und Ausgaben etwa verdoppelt . Seit
1930 gingen beide ständig zurück. Am stärksten sei der Rückgang beim
Krankengeld . Bei der Ängestelltenversicherung verschärfe
sich der 1931 eingesetzte Beitragsrückgang von Monat zu Monat .
Trotzdem habe diese Versicherung noch erhebliche Ueberschüsse. In der
Knappschaftlichen Pensionsversicherung werde der
Haushaltsausgleich durch den starken Rückgang der Belegschaften be-
droht . Die Arbeiterpensionskasse habe seit 1925 238 000 Mitglieder
verloren . Der Regierungsvertreter betonte sodann , es müsse Haupt -
aufgäbe werden , zu verhüten , daß das Vermögen der Invaliden -
Versicherung bei einem ungünstigen Kursstand verschleudert werden
müsse. Eine Beitragserhöhung in der Invalidenversicherung sei
jetzt nicht möglich . Ueber die Beseitigung organisatorischer Mängel
der Sozialversicherung werde den gesetzgebenden Körperschaften ein
Gesetzentwurf zugehen .

Eine vom Ausschuß angenommene Entschließung ersucht die
Regierung um Maßnahmen , die den Notleidenden Landesversiche -
rungsanstalten die Flüssigmachung von Vermögensbeständen er -
möglicht .

Gehäller und Penstonen.
TU . Berlin , 26 . Nov . In der Donnerstagssitzung des Haus -

Haltsausschusses des Reichstages , in der Anträge über Beamten «
gehaltskürzungen zur Beratung standen , teilte im Verlauf
der Aussprache über diese Anträge ein Vertreter des Reichs -
finanzmini st eriums auf Anfrage mit , es sei ihm nichts
bekannt , ob und welche Pläne die Reichsregierung
hinsichtlich einer neuen Gehaltskürzung habe . Bon
den Christlichsozialen wurde beantragt , gegebenenfalls durch Not -
Verordnung zu bestimmen , daß Körperschaften des öffentlichen Rechts

nicht höhere Gehälter als die der Reichsminister auszahlen dürfen .
Nebenbezüge und Zuwendungen jeglicher Art sollen 15 Prozent der
Gehälter nicht überschreiten . Umgehungen seien unter Strafe zu
stellen . Ferner soll nach dem Antrag für Körperschaften des öffent -
lichen Rechts verboten werden , Aufträge an Großbetriebe , Verbände
oder Banken zu geben , die nicht den Nachweis geliefert haben , datz
sie bei Angestellten , deren Bezüge die der Reichsminister überschreiten ,
eine vom Reichssinanzminister zu bestimmende prozentuale Minde¬
rung haben eintreten lassen . Man könne den breiten Schichten di«
schweren Opfer nur auferlegen , wenn man auch die hohen Gehälter
treffe .

Bei der Abstimmung wurde ein sozialdemokratischer
Antrag angenommen , der eine Aenderung der Notverordnung vom
6 . Oktober in folgendem Sinne verlangt : Die Herabsetzung
der Gehälter bei Einkommen über 12—20 000 Mark beträgt
mindestens 20 v . S% . bis 50 000 Mark 25 v . H . . bis 100 000 Mar !
30 v H . , bis 150 000 Mark 35 v . H „ bis 200 000 Mark 40 v . H-,
bis 250 000 Mark 15 v . H . und für ncch hiihere Einkommen 50 v . -?>•
des über 12 000 Mark hinausgehenden Betrages . Eine Herab «
setz >' ng unter 12000 Mark Toll jedoch nicht erfolgen .~

Ter erwähnte Antrag der E h r >i st l i ch - E oz i a l e n wurde
mit Ausnahme des Schlußteils , der sich mit der Auftragsvergebung
beschäftigt , gleichfalls angenommen . .

Abgelehnt wurde ein von den im Ausschuß zur Zeit niw *
vertretenen nationalso 'iialistischen Mitgliedern eingebrachter Antrag -
Gehälter der leitenden Angestellten in der Privatwirtschaft nicht auf
Kosten der Belegschaft bzw der Allgemeinheit auf der heutigen Höhe
zu halten , sondern den Gehältern der Beamten bis zu einem gewissen
Grade anzupassen .

Am Frntag wird der Ausschuß Mitteilungen der Regierung
über di« Winzerhilfsmaßnahmen entgegennehmen .

Tages -AnMner .
( Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Freitag , den 27 November .
Laildestbeater : . .Der Graue " . 20—22 .80 Uhr .
Colostrum : ^ Kiniv <Weiftn >eiler . .Der Graftstadt -Kapalier "

. 20 Uhr . f
Bad . Lichtspiele — Konzcrtbans : Tie blaue Adriä : Italienische Bol ^

tanze : Trotzes Orchester , 20.30 Mir .
Stadtauslchuh für Leibesübungen usw . : Lichtbilder - und Filmoortraa v? *

Turnlehrer E , Boll über „ Die Kunst des Schneeichublauiens " in*
Saal 8 Schremvv . 20 Ubr .

Kaffee - Kabarett Roland : Original - Timvfl -Trio .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz . _Kaffee Bauer : Elite -Konzert , 1« Uhr : Operetten - , Tonfilm - und S ® "'

acr - Abeud . 2080 Uhr .
Gloria - Palast : Ter brave Siinder : Beiprogramm .Reside « , - Lichtspiele : Eine Ballnacht : Beiprogramm .Ichaubur « : Schön ist die Manövcizett : Beiprogramm .Pal »ft-Ltchtsvielc : Hirsekorn greist ein .Uuivn - Tbeater : Reserve hat Ruh .

Sie sparen bei der Zahnpflege , wenn Sie die Clilorodont - ZahnpMverwenden , denn ein« kleine Menge davon genllgt . Versuch überzeugt . HütenSie sich vor billigen , minderwertigen Nachahmungen .

Ein Dichlor der Seele .
Zum 50. Geburlslag Stefan Zweigs

am 28. November 1931 .
Von

W. von Korff.
Es gibt heute noch sehr viele Menschen , die in einer Wissenschaft-

lichen Zergliederung der Selengeheimnisse eine unverzeihliche Ent -
weihung der besten Grundlagen eines Menschendaseins sehen . Aber
wenn schon diese Anssassung von d " r wissenschaftlichen <? ee >e " k' inde
falsch ist . so ist noch weniger
am Platte , wenn es sich um
die dichterische Ergründung
der Menschenseele handelt .

Die Gegenwart braucht sich
jedenfalls nicht zu schämen,
daß in der modernen Dicht -
kunst eine solche „Entwei »
hung der Seelengrundlagen "
stattfindet . Denn sie ver -
dankt ihr eine Reihe dichte -
rischer Köpfe , die die Wirr -
nisse der Einzelseelen in die
Wirrnisse der bewegten Zeit
hineinzugestalten und so die
großen Zusammenhänge unse -
res Lebens zu klären wissen .
Zu diesen Dichtern der seeli -
schen Abgründe , die gerade
in unserer Zeit wie in keiner
anderen zuvor eine lebens -
bestimmende Bedeutung er -
langt haben , gehört in erster
Linie Stefan Zweig .

Es ist kein Zufall , daß
eines der ersten Werke , mit
dem er feine Zeit zu be-
wegen wußte — der Geschichtenband ..Erstes Erlebnis " — ein
Buch war . das die empfindlichsten Saiten des Menschendaseins be-
rührte : das Kindheitserlebnis . Auf dieser feinzergliederten Deu -
tung der Kinderseele baut sich das ganze Lebenswerk des Dichters
auf . fließt wie aus einer einzigen Quelle ein Bach , um später ein
breiter Fluß zu werden . Und die gleichen Kräfte sind es . die die
schöpferische Ursprünglichkeit des Dichters nicht abgleiten ließen in
die wesenlose Verwirrung . Sie bewahrten ihn vor dem Schicksal
vieler seiner schassenden Zeitgenossen , die sich der Nüchternheit und
Sachlichkeit unterwarfen , mit der die Zeit ihnen entgegentrat , um
ihre künstlerische Kraft für immer einzubüßen . Stesan Zweig blieb
inmitten der versachlichten und . .entseelten " Gegenwart ein Dichter .
Er hat sich von ihr nicht unterwerfen , sondern bereichern lassen , und

Stelan Zweig .

das ist es , was sein Werk zu einem unerschütterlichen Bestandteil
unserer Zeit macht .

Aber er ist nicht nur ein dankbar Empfangender , sondern auch
ein freudig Gebender . Er suchte die Bereicherung , die ihm seine
Zeit zuteil werden ließ , ihr zu vergelten : er suchte sie in gleicher
Weise zu bereichern wie sie ihn . Das konnte aber nur geschehen,
indem er ihr eine neue ihr gemäße Deutung bleibender Werte gab .
indem er Klärungen suchte von Schicksalen , die sie bewegen und
erschüttern mußten . Diesem Streben verdanken wir seine Arbeiten
über Balzac . Dickens und Dostojewski auf der einen , über Hölderlin .
Kleist und Nietzsche auf der anderen Seite . Mit diesen Werken er -
füllte er seine sinnreichste Aufgabe als Dichter : er bemühte sich
darin , seiner Zeit einen Weg zur Neuerung ihrer geistigen Inhalte
durch Vorbilder der Vergangenheit zu weisen .

Noch näher kommt Stefan Zweig dem Bedürfnis des Gegen -
wartsmenschen nach Entwirrung und Enträtselung seiner eigenen
Seele in den beiden Novellenbänden „Amok" und . .Verwirrung der
Gefühle " . Hier sehen wir die Zusammenhänge , die Erhebungen und
Erschütterungen unseres heutigen psychischen Daseins , in ganz ein -
deutiger Gestalt : verwirrt und verkrampft , doch durch die Art . wie
der Dichter uns dieses Ehaos unseres Inneren zeigt , zugleich ent -
wirrt und verklärt . Wir begreifen die Ursachen und verfolgen die
Wirkungen :wir entdecken die Irrtümer und erkennen die Lösungen .

Der Dichter und der Philosoph sind bei einer Persönlichkeit wie
Stefan Zweig keine Zweiheit . Aber das Ziel dieses vereinten
Strebens ist vielleicht in Vollendung noch nicht erreicht , und ein
großer Umriß dessen, was Stefan Zweig der Zeit stets geben wollte
und unermüdlich weiter geben will , hat bereits eine gewaltige Ge-
stall in seinem letzten Werl angenommen , in der „Heilung durch
den Geist " . Schon im Titel liegt eine Forderung , und diese Forde -
rung ist der verborgene Sinn dieses Werkes , wenn sich die letzte
Verkündung darin auch noch nicht ganz erfüllt .

Doch Stefan Zweig steht erst in der Mitte seines Lebens . Drei
Jahrzehnte unermüdlicher , schöpferischer Arbeit , deren Ansänge
vielleicht sogar noch weiter zurückreichen , Jahre des Erkennens und
Ergründen ? , haben aus dem Dichter des „Ersten Erlebnisses " einen
Kämpfer um eine neue Einfalt gemacht : „Heilung durch den Geist " .
Der Beginn und das bisher Vollbrachte bedingen sich gegenseitig ,
sind Glieder der gleichen Kette , die sich einmal zu einem Kreis
schließen wird . Dazu hat der Fünfzigjährige Zeit . Er hat be-
wiesen , daß er an den Wirrnissen der Gegenwart nicht zerbricht ,
sondern an ihnen seine schöpferische Kraft stählt . Darum hat er
noch nicht das letzte Wort gesprochen.

Julius Rehder 70 Jahre alt . Dieser Tage feierte Kunstmaler
Julius Rehder in Müssen bei Buchen , Lauenburg , seinen 70.
Geburtstag . Der in Flensburg geborene Künstler hat lange Zeit
in Ettlingen gelebt , war Schüler der Karlsruher Akademie und
hat sich in Kar '

. sruher Künstlerkreisen allgemeiner Beliebtheit er -
freut . Er hat sich stets auch weitschauend und selbstlos für die
Interessen der Künstler , auch in wirtschaftlicher Beziehung , einge -
setzt . Die Stadt Karlsruhe besitzt seit dem Jahre 1328 eines seiner
typischen sonnigen Albtalbilder .

Karlsruher Konzerte :

Mozarts Requiem
und Schuberts N -Moll -Sinfonie im dritten Sinfoniekonzert . 1

h «t? 7? ^ ri
f
tte " Sinfoniekonzert erklang nach Franz SchubertsN- Moll - Slnfonie das Requiem von Wolfgang Amadeus Mozart t«

«wer von Joseph Krips geleiteten ausgeglichenen und eindrucks -
starten Wiedergabe . Die letzte Kraft des Genies , vor den Tören der
Ewlgtelt gesammelt , strömte in dieses in seiner Art einzigartigenWerkes . Es ist das Vermächtnis eines Sterbenden , der nicht mehr
den Schlußstrich darunter setzen konnte . Sein Freund und Schüler
Franz Xaver Süßmayer vollendete , wunderbar versenkt in Mozarts
Gefühlswelt und Wille , diese Schöpfung . Geheimnisvolles . Rätsel -
Haftes umweht sie . Die Geschichte des fremden , grauen und HägersBoten und seines Auftraggebers , eine Totenmesse zu schreiben , ! >
bekannt und aufgeklart . Für seine verstorbene Frau bestellte ei
Graf durch seinen Verwalter dieses Werk . Für Mozart wurde »et
unbekannte und ungenannte Auftraggeber zum himmlischen Vater ,
sein Bote zum mahnenden Todesengei , zum Mahner , sich selbst diese
Totenmesse zu schreiben . Hier sind die Empfindungen hingeleitet .
Tod und Ewigkeit . Die Welt mit ihrem Getümmel , ihren Leiden «
fchaften und Leiden liegt zurück. Ueberirdisches hat sich aufgetan .
So wird man diese Musik nicht ohne tiefe Erschütterungen hören
können .

Ba chverein , Sing - und Hilfschor des Badisch ^ ?
Landestheaters und das Orchester brachten unter Joseph
Krips , wie schon erwähnt , eine geschlossene und in allen TeuA
sorgsam ausgearbeitete Wiedergabe / Bewundernswert die Sicher ^

' '
und Klangkraft des Chores , vorzüglich die durchsichtige warme
gleitung des Orchesters . Else Blank , Elfriede H a b e r k o r n»
Wilhelm N e n t w i a und Franz S ch u st e r sangen die solistisck >e
Partien mit edler Tongebung , mit innerlichem Ausdruck . D »e >e
einzigartige Werk sollte unser Landestheater in einem Von »
Sinsoniekonzert zu möglichst niedrigen Eintrittspreisen zur Wieoe
holung bringen .

Voraus ging die tt -Moll -Sinfonie von Franz Schubert . Sie >1
unter dem Namen Unvollendete bekannt , weil man im Nachlaß o
Skizze für ein Scherzo gefunden hat . Wir glauben heute daß °
beiden Sätze dieser Sinfonie eine Welt aufbauen , so umfassend u
tiefinnerlich , daß kaum von einem unvollendeten Werke gesproly
werden kann . Diese achte Schubertsinfonie gehört mit allem w l
zum Repertoire unseres ausgezeichneten Orchesters , und Gene
Musikdirektor » Joseph Krips hat für sie alle Liebe und Einsuy
samkeit .

Der große Saal unserer Festhalle war sehr stark besucht . 1
darf für einen hochkünstlerischen Abend von Herzen danken . n

Vasler Universitätspreis für einen Badener . Auf ^ und einer
wissenschaftlichen Preisarbeit wurde der diesjährige Umven *

preis der juristischen Fakultät Dr . jur . Elfried Härle aus Kenzlnv
von der Universität Basel zuerkannt .
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Erwerbslosensteölung oder Selbslhelsersiedlung ?
Bon einem Volkswirtschwftler wird uns geschrieben :
Die Umstellung auf ein völlig neues Denken , die die Struktur-

Handlung der Wirtschast von uns oerlangt , wird noch lange Zeit
»nd bittere Erfahrung« ,» brauchen, bevor sie sich durchgesetzt haben
5,t „ Jahre waren nötig , big man in Deutschland begreifen lernte ,
^ » . für die Menschen , für die voraussichtlich der industrielle Wirt»
xvastsprozeß keine Aufnahmefähigkeit wieder schaffen kann, kein «' ndere Arbeitshilfe übrig bleibt , als

unmittelbare Arbeit am deutschen Acker .
. Nachdem diese Erkenntnis schließlich doch bis zu den entscheiden -
y

cn Regierungsstellen durchgedrungen ist. scheint es wiederum einer'» ngen , schweren Zeit zu bedürfen, bevor man soweit sein wird ,
Allgemein einzusehen , daß die Pioniere der Rückwanderung eines
«ewissen Teiles unseres Stadt - und Jndustrievolkes auf den Acker

in den Kartotheken der Arbeits- und Wohlfahrtsämter „ent-
°i<kt " werden können , sondern daß sie am besten unter den frei-
lvilligen Schrebergärtnern und Primitivsiedlern am Stadtrande ge-
mnden werden können .

Mai, macht sich von den inneren Voraängen im Stadtmenschen,
?er auf einmal nicht mehr mit der zur Maschine zusammenkonstru»" Nen toten Materie zu tun hat , sondern mit dem lebendiaen Or-
?<lnismus der Pflanze oder des Tieres, nur schwer eine rechte Vor-
stellung . Es ist ein den ganzen Menschen ergreifendes Erlebnis,®enn der Großstadtmensch, der gewohnt war . an einem Auto oder
Motorrad selbstherrlich herumzubasteln. vor dem Pferde oder der
P ' lanz« «bJ einmal staunend gewahrt , das, hier eigenes Leben nach
Uenen Geietzen sich äußert und daß an Stelle der Bearbeitung die
Mege treten muß, und daß diese Pflege , so viel Schweiß sie auch
Mtttj nur Erfolg und Segen bringt, wenn sie von Lieb« zum E«°
Ichöps getragen ist.

Es sind versraubte und eingekapselte, müde gewordene seelische
Gräfte, die sich durchringen müssen , wenn das neue Einswerden mit
^ r Natur sich vollziehen soll . Rationelle Berechnungen eines slei -
Wen , kräftigen und in seinem Willen ungebrochenen städtischen Er-
wcrbslosen, der sich bereit findet , durch Einsatz eigener Ersparnisse>>nd Einsatz seiner eigenen Arbeitskraft eine der vom Reich geför-
°erten Erwerbslosensiedlerstellen mit aufzubauen , bietet noch keine
gewähr dafür, daß die notwendigen Voraussetzungen in ausreichen-
°«m Maße vorhanden sind.

Die Auffassung des Reichssi«dlungskommissars, daß
die Bereitstellung von Schrebergartenland

kör eine möglichst große Zahl von Erwerbslosen der Anfang sein
^ üsse , aus dem sich di« erste Auslese der zur Neuarbeit fähigen Er-
werbslosen zu vollziehen habe , ist richtig. Aus d«n Menschen , die
W dort bewährt haben , müßten dann In organischer Entwicklung
^>e Stadtrandsiedler werden, die eine Erwerbslosensiedler-
stelle mit Reichsbeihilfen zu bekommen hätten und aus denen, die
^>er einige Jahre erfolgreich gewirlschaftet hätten, und sowohl im
wartenbau wie in der Kleintierzucht vorwärtskämen , würde nach
Und nach eine gewisse Auslese aufs eigentliche Land zurück können.
Um in kleineren oder größeren Siedlerstellen ihre volle Nahrung
in finden.
. Diese Ueberlegungen sind gut ; sie vernachlässiqen nur eine be¬
sonders günstige Gelegenheit, an die richtigen Menschen heranzu-
^ Mmen und diesen Menschen mit wenig Geld « inen bedeutsamen
schritt vorwärts zu helfen.

Es find di« eigentlichen Priinitivfledler ,
^'e jetzt schon aus eigener Kraft auf einem Stück Land , an dem sie
mit Liebe hängen , aus dem sie die höchsten Erträge Herauswirtschaf,
ien , und in einer selbstgezimmerten Primitivbehausung wohnen.
All die Laubenkolonisten, die auch im Winter draußen wohnen
wollen , denen aber die Polizei dieses Wohnen verbietet , muß man
hinzuzählen . Unter ihnen sind wahrscheinlich die tüchtigsten und
Khesten der für eine Rückführung aufs Land in Frage kömmenden
Hadtmenschen.
ft ; Der Plan des Reichssiedlungskommissars sieht vor . daß ein«v >edlerst«lle nicht teurer werden darf als 3000 Mark . Das ist gegen-
Uder hen Vorstellungen, die man sich noch vor «in paar Fahren
Uder die Kosten eines Siedlerhäuschens machen mußte, schon ein
» twaltiger Fortschritt . Der Fortschritt könnte aber noch größer

sein , wenn man außer der Hergabe von je MM Mark für die Be-
reitstellung von Schrebergärten und der Hergabe von je etwa 2500
Mark für den Aufbau einer Erwerbslolensiedlung noch eine dritte
Art der Hilfe in Aussicht genommen hätte , nämlich die Hergabe
von 400—>600 Mark als Hilfe für die eigentlichen Primitivsiedler ,
die sich ihr primitives Holzhäuschen von Jahr zu Jahr ausbauen
und es mit Hilfe einer solchen Summe zu einem wirklich bewohn-
baren Daueraufenthalt ausgestalten könnten.

Die Richtlinien des Reichssiedlungsiommissars sehen diese Hilfe
nicht vor. Der Reichssiedlungskommissar hat auch mitgeteilt , daß
er es ausdrücklich abgelehnt habe, ausrangierte Eisenbahnwaggons
zu erwerben , um mit ihnen für billiges Geld irgendwo aus dem
Siedlerland erste Wohnstätten zu schiffen . Er will mit den vor-
läufig für «in halbes Jahr zur Verfügung stehenden Mitteln

Beispielssiedlungen herstellen,
In denen die Sedler durch Selbsthelserarbeit am Haus und am Lande
d«n Segen der Rückkehr zu einer den Menschen befriedigenden, Werte
schaffenden Arbeit erleben sollen . Das Programm für dieses erste
halbe Jahr , in dem AI000 solcher Heimstätten erstehen werden, darf
nur ein Anfang und ein Beispiel sein . Sonst wäre die Hergabe
dieser Reichsgelder nicht zu verantworten . Für die Fortführung
aber', über die man sich im März ôder April des kommenden Jahres
wird entscheiden müssen , ist die Einschaltung der Hilfe für die echten
Primitwsiedler zu verlangen

Manch «r Architekt , dem dieses Verlangen vorgetragen wird ,
wird radikal umdenken lernen müssen ! denn dabei steht dann aus
einmal nicht mehr der Bauplan im Vordergrund , sondern alle schö-
nen Zeichnungen auf dem Reißbrett verlieren ihren bestechenden
Reiz. Dann steht auf einmal wieder der Mensch da mit seinen
noch völlig unrationalisierten Wünschen und Fähigkeiten . Ihm die
Möglichkeit zu geben, nach seinen Anlagen und seinen bescheidenen
Kräften zu bauen , heißt dann nicht mehr ein vorbildliches Bauwerk
erstehen lassen , sondern durch das Planen und durch die Arbeit an
solcher Primitivheimstätte ieelijche Kräften entbinden , die im Laufe
der Zeit erstarken und schließlich, wenn sie aus Tausenden zur gro-
ßen Einheit zusammenströmen, stark genug sein werden, unser Schick -
sal in d«r Zeit der Strukturwandlung der Wirtschaft zu meistein.

Borstadl-Kleinsiedlung in Baden.
Beginn der Vorarbeiten .

Das Reich hat zur Förderung der vorstädtischen Kleinsiedlung
und zur Bereitstellung von Kleingärten für Erwerbslose besondere
Mittel zur Verfügung gestellt . Durch diese Maßnahme soll Er-
werbslosen wieder eine Gelegenheit zu angemessener Arbeit gegeben
werden ! es sollen deshalb einfache Kleinhäuser mit grö »
ßeren Eartenslächen oder Gärten allein geschaffen
werden. Die Erwerbslosen sollen bei der Erstellung der Häuser
und dem Herrichten der Gärten in möglichst weitem Umfange mit -
arbeiten . Sie erhalten die Siedlerstelle zunächst in Pacht , später
können sie diese als Eigentum oder Erbbaurecht erwerben .

Die Gärten können 400 qm bis 5000 qm groß sein . Von
der Größe und der Nachhaltigkeit der Bewirtschaftung wird es
wesentlich abhängen , in welchem Umfange die Siedler aus den
Gärten ihren Lebensunterhalt ziehen können . Die Siedler sollen
bei Besserung der Wirtschaflsverhältnisse die Möglichkeit haben ,
wieder in ihre frühere Beschäftigung zurückzukehren , unter Beide-
Haltung der Siedlerstelle . Die Mittel werden vom Reich in be-
schränkten » Umfange als Darlehen zur Verfügung gestellt. Sie
sollen hauptsächlich dort Verwendung finden , wo die meisten
Erwerbslosen wohnen, also vor allem in den großen Städten.
In Baden werden aber auch die mittleren Städte bis zu
10 000 Einwohnern herab berücksichtigt werden . Die Sied »
lungen sind möglichst geschlossen zu errichten. Einzelsiedler können
in diesem Verfahren nicht berücksichtigt werden , vielfach werden
aber ihre Bauvorhaben aus den allgemeinen Wohnungsbaumitteln
oder den Mitteln für Landarbeiterwohnungen gefördert werden
können .

Die Durchführung der Siedlung in Baden wurde
im Ministerium des Innern am 16 . November 1931 mit Vertretern
des Waldbesitzes, der Sägewerke und der Architekten erörtert und
am 2S . November 1931 mit Vertretern der Gemeinden über 10 000
Einwohner . Diese Gemeinden sind bereit , an der Durchführung der
Siedlungen mitzuwirken und die von ihnen geforderten Verpflich-
tungen zu übernehmen . In allen Gemeinden sind die Vorarbeiten
bereits begonnen ! manche Projekte sind schon ziemlich weit gediehen.
Die Wald - und Sägewerksbesitzer wollen brauchbare , billige Tvpen
für Holzhäuser herausbringen. Anfragen von Siedlungslustigen
sind an die Bürgermeisterämter der genannten Städte zu richten.

Verhandlung gegen Levila am 16 . Dezember
Philipp Reemtsma als Zeuge.

Wie wir erfahren , beginnt Mittwoch , den IS. Dezember im
Karlsroher Schwurgerichtssaale vor dem Karlsruher Schöffengericht
unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Straub die Haupt -
Verhandlung gegen den Kaufmann Harry Levita aus Psaffen -
beerfurt und den Zeitungsoerleger Johann Pfeiffer aus Baden -
Baden . Die Anklage

' lautet auf mehrfache Erpressung und Er,
pressungsversuch gegenüber den Geschäftsführern der Firma Reemts¬
ma Zigarettenfabriken G.m.b .H. in Altona . Es ist mit «iner Prozeß-
dauer von drei Tagen zu rechnen . Das Verfahren gegen den ins
Ausland geflüchteten Kaufmann Willi Schweck aus Dortmund
wird abgetrennt .

Wie erinnerlich wurde am 0 . Mai d. Js . vom Untersuchungs-
richter mit Unterstützung durch die Kriminalpolizei Baden -Baden in
dem Verlaas- und Redattiousgebäude der Badischen Volkszeitung
in Baden -Baden , wo Levita und Schweck je ein Arbeitszimmer
hatten , eine Durchsuchung nach Schriftstücken vorgenommen. Bei
dieser Gelegenheit wurde Levita , der sich seitdem in Untersuchungs-
Haft befindet , festgenommen. Der mitangeschuldigte Schweck hielt
sich zur Zeit der Festnahme Levitas in Dortmund auf und flüchtete
— offenbar auf eine Warnung von Baden -Baden hin — nach Frank -
reich . Das Verfahren gegen Levita und Schweck wurde eingeleitet
auf eine Anzeige der Firma Reemtsma welche dabei erklärte , sie
habe keinerlei strafbare oder unlautere Machenschaften zu verdecken
gehabt , jedoch an Levita und Schweck auf deren Drohung mit Ver»
öffentlichung angeblich skandalöser Vorgänge « rhebliche Geldbeträge
bezahlt bezw . di « zur Veröffentlichung bestimmten Broschüren ab-
gekauft, weil sie unter den damaligen Verhältnissen im Frühjahr
1929 erhebliche geschäftlich« Schädigungen durch solche Veröfsent»

Landeskommissör Sarlmann f .
. Donnerstag morgen traf, wie bereits in einem Teil unserer
Seitung kurz gemeldet wurde , die Trauernachricht ein , daß der
<andeskommtssarvon Konstanz, Dr. H a r t m a n n . plötzlich geworben
L». Landeskommissär Dr. Hartmann war am 2S . April 1870 in
Dodenburg geboren. Nach Beendigung seiner juristischen Studien
wurde er 1892 Rechtspraktikant , 1895 Referendar . In oen Jahren

bis 1906 war er als Amtmann in Karlsruhe , Baden -
? aden und T r i b e r g tätig. Vom Jahre 1908 bis zum Jahre
M2 leitete er das Bezirksamt Triberg und übernahm 1912 als
^deramtmann und Amtsvorstand den Amtsbezirk W e i n h e i m.
iü a,

^ urde er Oberamtmann in Ettlingen und 1924 Landrat
Konstanz . Seit dem 6 . Dezember 192V stand er an der Spitze
Landeskommissariats Konstanz.

, In Landeskommissär Dr. Hartmann verliert das Land einen
!° !ner pflichttreuesten und fähigsten oberen Beamten , der sich in allen
Mnststellen wegen seiner Kenntnisse und seiner strengen Sachlich -
nt das Vertrauen der Bevölkerung und der seinem Dienstbereich
unterstellten Beamten erwarb . In seiner Stellung als Landes -
^mmissär galt feine besondere Aufmerksamkeit den Genieindever-
Haltungen, die er bei ihren schwierigen Aufgaben jederzeit bereit -
fälligst und erfolgreich unterstützte. Aber auch die Wirtschaft und
. "^ besondere die Landwirtschaft fanden in ihm einen eifrigen För-

Die Beliebtheit, deren sich der oberste Beamte in dem badi -
[5<n Oberlande , Landeskommissär Dr. Hartmann, erfreute und das
Slo^e Ansehen, das er genoß , kamen anläßlich seines 60. Geburts -
o?8es im April vorigen Jahres in zahlreichen Glückwünschen zum
Ausdruck. Nun hat ein rascher Tod ihn mitten aus seiner erfolg-
Wichen Tätigkeit gerissen und damit dem Lande, insbesondere aber
, *>n Gebiet des Landeskommissariats Konstanz, einen schweren Ver-
«Uft bnoitet.

Odenheim, bei Bruchsal, 26. Nov. Im Alter von 73 Jahren ist
.5 . einem Hirnschlag der in weiten Kreisen bekannte Besitzer des
Mgut «? auf dem Sagen umwobenen herrlichen Schindelberg mit
Uthaus . der frühere Geometer und große Naturfreund , Ludwig

gestorben.

Die Pension des Ministers a . D. Dr. Aemmele.
„Kllhrer" und ..Alemanne- verboten.

Von ver Pressestelle beim Staatsministerium wird zu dem in
einem Teil unserer Ausgabe gemeldeten Verbot des „Führer"
mitgeteilt : „In den nationalsozialistischen Zeitungen ..Der Führer"
sssolge 267 vom 26 . Nov.) und . .Der Alemanne" ( Nr. 26 vom 26.
November) wird unter der Ueberschrift „Kleine Anfrage an Herrn
Remmele" als „Gerücht " gemeldet. Minister a . D. Remmele hätte
an die badische Regierung das Ersuchen gerichtet, man möge seine
Ministerpension kapitalisieren und ihn abfindet. Es wird davon
gesprochen , daß er mir einer Abfindung von 170 000 Mark zufrieden
sei . Diese Nachricht ist vollkommen frei erfunden . Minister a . D.
Dr . Remmele hat keinerlei Antrag auf Kapitalisierung seiner Pen-
sion oder auf eine Abfindung gestellt . Ueberdieg wäre eine solche
rechtlich vollständig unmöglich, da weder bei den Reichs- noch bei den
Landesbeamten , noch beim badischen Ministerpensionsgesetz eine
Kapitalisierung der Pension bezw . eine Abfindung gesetzlich zulässig
ist." Im Zusammenhang mit dem fraglichen Artikel wurde nicht
nur der „Führer"

, sondern auch die in ssreiburg erscheinende Zei-
tung „Der Alemanne" auf 5 Tage verboten .

Das „ ^ akenkreuz -Banner " verwarnk.
Mannheim , 26 . Nov . Der Minister des Innern hat die hier

erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung „Hakenkreuz -
Banner " verwarnt . Anlaß dazu gaben die an den Artikel
„ Kleine Anfragen an Herrn R-mmele" geknüpften Bemerkungen,
welche im Sinne der Notverordnung des Reichspräsidenten « ine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit darstellen.
Veränderungen im Bereich des Innenministeriums

Zum Direktor des Ob«rversicherungslimis in Freiburg wurde
Landrat Otto Schäfer in Waldshut ernannt, zum Landrat in
Engen Regierungsrat Albert F r i ck in Neustadt i . Schw. Die Land»
ratsstell « jn Waldshut übernimmt der bisherige Landrat in Engen .
Dr . Camill Hofheinz .

lichungen befürchtet habe. Auf neue Erpressungsversuche hin erfolgto
die Anzeige; es wurde mit Veröffentlichungen in der Badischen
Volkszeitunq in Baden -Baden , die bekanntlich kürzlich ihr Erscheinen
eingestellt hat , gedroht . Die in den Broschüren aufgestellten Be»
hauptungen beziehen sich auf steuerliche Vorgänge bei den Firmen
Reemtsma -Batschari , deren Verhältnisse Levita , der früher Direktor
der Batschari AG . war, und Schweck bekannt waren . Schweck war
mit der Reorganisation der Zigarettenfabrik Batschari von Herrn
Borg seiner Zeit beaustragt und ist seit vielen Jahren bekannt und
in Verbindung mit Herrn Philipp R e e m t s m a, der u . a . auch
als Zeuge in dem Prozeß gehört werden wird .

Zum Konkurs des Kopfkonzerns.
DZ . Tauberbischofsheim, 26. Nov. In dem Konkursverfahren

über das Vermögen der Zentrale der Landwirtschaftlichen Lager-
häufer A .°G . in Tauberbischofsheim wird mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses demnächst die zweite Abschlagsvertei <>
lung ^ erfolgen. Zu diesem Zweck sind 60 000 RM . verfügbar . Zu
beriichichtigen sind 1 174 566 RM . nicht bevorrechtigte Forderungen .

Liquidation einer Sparkasse.
— Wilhelmsseld (Amt Heidelberg) . 26. Nov. Die im Jahr »

1898 gegründete Spar - und Darlehenskasse Steinachtal mußte in-
folge der unglücklichen Wirtschaftslage in Liquidation treten.
Das Unternehmen , das eine Überschuldung von 250000
aufweist, wurdi! zuletzt von 260 Genossen der Gemeinden Altenbach.
Altneudorf . Eiterbach . Hilsenhain , Lampenhain . Heiligkreuzsteinach,
Peterstal , Schönau und Wilhelmsseld getragen , die nunmehr in
starke Mitleidenschaft gezogen sind . In der gestrigen außerordent »
lichen Generalversammlung wurde die Liquidation beschlossen, um
den Konkurs zu vermeiden.

Verhaftungen nach dem Äordracher
Armenhausbrand.

X Zell a . 26 . Nov. Nach dem Brand des Nordracher Armen,
Hauses war die Gendarmerie von Mittwoch abends um 7 Uhr bi «
Donnerstag mittag ununterbrochen mit der Aufklärung der Brand»
Ursache beschäftigt. Sie nahm im Verlaus dieser Zeit drei Ver -
Haftungen vor ; doch haben sich , wie wir erfahren , die Verdachts»
gründe noch keineswegs derart verdichtet, daß man bestimmte Mit»
teilungen der Öffentlichkeit übergeben könnte . Gerüchte wollen
wissen , daß der Vater jenes 13jährigen Mädchens, das vor 14 Tagen
Feuer im Armenhaus gelegt hatte unter dem Verdacht der Brand-
stiftung verhaftet worden sei . Richtig ist nur, daß dieser betreffende
Mann dem Amtsgericht Offenburg vorgeführt worden ist. Dies' auf Anzeige seiner 1o—-16jährigen Tochter hin , hie den

ater der Blutschande bezichtigte . Ob diese Beschuldigung zutrifft,
muß erst die weitere Untersuchung ergeben. Auch das Mädchen
wurde in Haft genommen.

Märkte in Baden .
Dinglingen . 24. Nov. (Obstgroßmarkt.) Aepfel : Boskoop und

Goldparm . 7—10 M . , Roter Eiserapsel 5—7 M . , Ontario 7—9 M .,
Biemarckapfel 6—8 M , Rh« in. Bohnapsel 5—6 M . , Champ . Renette
4—7 M . , Versch. Aepfel 4—7 M ; Nüsse 18—20 M . pro Zentner .
Zufuhr - gut ; Geschäft : zurückhaltend: Ueberstand : ca . 30 Zentner .
Nächster Markt : Dienstag , den 1 . Dezember 1931.

Freiburg i. Br., 2» . Nov. (Nutzviehmarlt .) Der Freiburger
Nutzoiehmarkt vom 26. November hatte einen Auftrieb von 122
Stück . Davon 8 Farren , 20 Ochsen. 62 Kühe. 24 Kalbinnen , 13
Rinder . Preise : Farren nicht notiert : Ochsen junge 280—350 !
ältere S20—450 : Kühe junge 280—360 . ältere 15fr— 280,° Kalbin .
nen 800—380 ; Rinder 120—250 ; alles in RM . prp Stück . Markt -
aerlauf: Verkehr flau ; verkauft ein Drittel.

— Uiberlipgen , 26. Nov. Auftrieb : 182 Ferkel zum Preis« von
10^ -23 RM , pro Paar .

— Hilzingen, 26. Nov. Auftrieb : 4 Ochsen. 8 Kühe. 5 Neider.
260 Milchschweine . Preise : Kühe 250—340 . Rinder 100—165 , Milch-
schweine 17—36 RM . pro Paar .

OBERSTraurbm-
preiswert rauchen!
Mlier5jetzMPf!
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Aus 0er LandeshaupMaoi .
Karlsruhe , den 27. November 1931.

Bestrafte Schwatzhaftigkeit .
Vor dem Richter des Amtsgerichts Karlsruhe steht eine kleine

vollschlanke Dame, die ein gerüttelt Maß unbewiesener Vehauptun -
gen aufzustellen vermag. Einer der Hausbewohner , ein früherer Be-
amter , der in Ehren grau geworden ist , stehle in den Kellern seiner
Mitbewohner Kohlen , Holz , Briketts , Eier und andere Lebensmittel ,eine Anzeige habe keinen Erfolg , er habe einen guten Freund bei
der Polizei , sein Sohn störe durch Damenbesuche die nächtliche Ruhe .
. . . Sie scheint über die Verhältnisse ihres Mitbewohners gut insor«
miert . Tag und Nacht lag sie auf der Lauer , um ihn beim Dieb-
stahl von Lebensmitteln und Brennvorräten zu ertappen . Ihre Kel-
lertllre hatte sie mit einer Alarmvorrichtung versehen — aber er sei
so raffiniert gewesen , nicht darauf hereinzufallen . Schließlich warf
sie ihm ein Plakat mit der Aufschrift „Achtung Einbrecher !" in den
Briefkasten. Ihre vermeintlichen Beobachtungen behielt sie nicht
etwa sür sich, sondern verbreitete sie in der ganzen Nachbarschaft .
Es ist nicht verwunderlich, daß dem auf diese Weise in seiner Ehre
Gekränkten das Leben zur Hölle wurde und ihm der Kamm schwoll,
so daß er eines schönen Tages der Märchenerzählerin die Worte
zurief : „Lumpenvieh , Biest, verlogenes Mensch , ich schlag ste tot , sie
ist ja verrückt !"

Der Endeffekt war ein Wiedersehen vor Gericht. Klage und
Widerklage . Die Schwätzerin bleibt une>-schro6cil bei ihren früheren
Behauptungen und erfindet neue hinzu. Die Zeugen können nicht
sagen , daß der Kläger gestohlen habe . Die sie treffenden Aeußerun-
gen, mit denen er sich Luft machte , weiden nicht bestritten .

In die Beweisaufnahme gelangt als Kuriosum ein „Herren-
schlllpfer " herein . Der Richter , der sich sein schweres Amt mit iro-
nischen Glossen würzt , freut sich schon festzustellen , „daß auch intime
Kleidungsstücke der Herrenwelt solch vornehmer Bezeichnung würdig
befunden werden"

. Eine Zeugin bekundete nämlich, der Untermieter
habe fluchtartig , den .Herren -Schlüpfer" unterin Arm , das Haus ver -
lassen . Aber leider erweist sich der „Herrenschlüpser" als ein Miß -
Verständnis — es war , wie sich auf nochmaliges Befragen der Zeil -
gen herausstellt , nur ein Selbstbinder . Schqde ! Ehe sich der Richter
zur Beratung zurückM, sragte er die redselige Beklagte wann sie
eigentlich Zeit habe zum Arbeiten und zum Schlafen, da sie so viele
Stunden ihres Lebens auf der Lau^r luge .

Das Urteil bestraft beide Parteien . Der Kläger , dem die Galle
stieg , kommt wegen Beleidigung mit 10 Mark und einem Neuntel
der Kosten davon , während vie Beklagte 80 Mark Geldstrafe und
acht Neuntel der Kosten zu tragen hat .

Die Rechtsprechung über Rundsunkstörungen.
Vom Verband deutscher Gewerbevereine wird uns geschrieben '

Neuerdings wird von interessierter Seite die Behauptung ver-
breitet , die Rechtslage hinsichtlich der Rundfunkstörungen sei nun-
mehr als geklärt zu betrachten, da sich eine einheitliche Rechtspre -
chung herangebildet habe. Zum Beweis dafür wird auf etwa 60
Urteile verwiesen, die angeblich den Grundsatz aufgestellt haben,
Rundfunk st örnngen seien stets rechtswidrig . Es
mag sein , daß tatsächlich eine Reihe von Urteilen in diesem Sinne
ergangen sind , besonders zu Beginn des Streites , als zwar den
Gerichten infolge der tatkräftigen Anteilnahme der Funkgesellschaf -
len an den Prozessen die für die Rundfunkleite günstigen techni -
schen und juristischen Auffassungen ausführlich vorgetragen wur -
den. während die andere Seite ohne sachkundige Unterstützung gar
nicht in der Lage war . die sür sie sprechenden Argumente dieses
neuartigen und äußerst komplizierten technischen und rechtlichen
Problems zu erkennen und richtig vorzubringen . Seit aber die Be-
Nagten Gelegenheit gefunden haben , sich ebenfalls sachkundig be-
raten zu lassen , macht sich deutlich ein gewisser Umschwung der
Rechtsprechung bemerkbar.

In den letzten Monaten sind nämlich in einer ganzen Reihe
von Fällen Klagen von Rundfunkhörern abgewie -
sen worden . Die meisten dieser Urteile beruhen darauf , daß
hier nur § 23 des Gesetzes über Fernmeldeanlagen in Betracht
kommt , der die Ansprüche der Rundfunkhörer von besonderen
Voraussetzungen abhängig macht , und neben diesem Sondergesetz
die Vorschriften des Bürgerlichen (Sesetzbuches über Besitz- und
Eigentumsstörungen nicht anwendbar sind. Diese Ansicht wurde
von dem Landgericht I Berlin , dem Landgericht Schwerin , dem
Amtsgericht Bernburg , dem Landgericht Liegnitz vertreten . Das
Reichsgericht hat llbriqens schon srüher die Anwendbarkeit des
BEB . neben dem erwähnten 8 23 FAG . verneint .

Andere Gerichte stehen auf dem Standpunkt , daß die Vorschrift
ten über Besitz- und Eiqentumsschutz schon deshalb nicht in Betracht
kommen , weil es sich bei den Rundfunkstörungen um eine Erschei -
nung handelt , auf die das im Jahre 1300 erlassene Bürgerliche Ge-
setzbuch nicht paßt ( Amtsgericht Roßlau ) . oder weil die Benutzung
elektrischer Geräte , von denen Störungsschwingungen ausgehen ,
zum mindesten während der täglichen Arbeitszeit ortsüblich ge-
worden ist und daher nicht ohne weiteres untersagt und beschränkt
werden kann. (Landgericht München. Amtsgericht Apolda . Amts -
gericht Dessau ) .

Auf öffentlich- rechtlichem Gebiet liegt das Urteil des Ober-
landgerichts Dresden , das alle Polizeiverordnungen
zum Schutze des Rundfunks für ungültig erklärt ,
weil nach der Reichsverfassung auf diesem Gebiet nur das Reich
Vorschriften erlassen darf . . .Reichsrecht bricht Landesrecht" .

So eindeutig , wie dies gewöhnlich dargestellt wird , ist also die
Rechtslage keineswegs, und das Schlagwort ..Rundfunkstörungen
stets rechtswidrig " ist auf jeden Fall irreführend .

Auf dem Karlsruher Wochenmarkt

Die Goldene Hochzeit feiern am Samstag . den 28 . November , die
Eheleute Magnus S ch i e h . Kaffcndiener a £ . , wohnhaft Rüppurrer -
strotze 9. Das Jnbewaar er ' reut »» . Wwerfrcker und "

Schief , ist tu Jahr « . lein « Edeirau <4 Jahre alt .

8

Werdepluliut uul einer Ausstellung iles Volkswirtschaftlichen Aufklärungsdienstes in Berlin

machen sich die Warnungen von dem
Bezug von Auslandsware in letzter
Zeit stark bemerkbar. So war am
dem Wochenmarkt am Donnerstag das
Ausland — von großen Posten holliin -
dischen Blumenkohls und Schwarzwur«
zeln abgesehen — nur mit Obst und
Südfrüchten vertreten , nämlich m »
Tomaten von den kanarischen Inseln .
Trauben aus Spanien , Nüssen au»
Frankreich und Südslavien , Orangen
aus Spanien . Italien und von der
Insel Java , mit Mandarinen aus
Spanien . Zitronen aus Italien und
mit Bananen aus Westindien. Die
Kauflust für diese Auslandsnwaren
war sehr gering .

Reichlich war das Angebot an ein«
heimischen Tafeläpfeln . Kochäpfeln .
Tafelbirnen und Trauben . Geringer
war das Anaebot an Kochbirnen. T?»
maten und Rüssen . Das Interesse siir
Obst war mittelmäßig , bis auf Koch '
äpfel und Kochbirnen, die nur gering«
Nachfrage fanden.

Auch Deutschland ist durch die Ent«
\ Wicklung in der Welt mehr als je ge '

zwunqen, den heimischen Markt 3?
pflegen und zu stützen. Deshalb mul?
auch für uns die Parole gelten!
„Deutscher , kaufe deutsche Ware !

körperlicher und geistiger Rüstigkeit .
. . , WWW . . .. im , 7-1 Jahre alt .
Verein kür das Deutschem im Ausland «Frauen - rtSarupve ». U«,ber

der erschütternden Zivi innerhalb der . Grenzen unseres Vaterlandes
dürfen und wollen wir nicht die Leiden . unserer Brüder vergessen deren
Heimat nicht — oder nicht mehr ! — .. im Rtn » des Deutschen Reiches
liegt . Ihre Berbindmig mir der deutschen Kultur dar , mcht lockerer ,
«eichweige denn unterbrochen werden , um ihretwillen mcht , ja — um
innrer selbst und unterer » iuder willen nicht , ine in der Welt mehr
Verstehen des wahren deutschen Wesens finden sollen , als ihre Vater
finde » konnten . Tas ZusauiMengehörigkeitsgenilil aller Deutschen Uder
alle staatlichen OVretwen hinweg . nnitz erhalten , «estarkt , getördert ^werden .
Elementare Vorbei » uamia da ' ur ist die Erhaltung der dev ichen spräche !
die aber ist nur durch Uiiterftüvung der deutschen schulen tm Grenz «
und Ausland indnlich . Diesem Zweck soll wiederum die «rove Beran -
stä>ltun « des V .D .A . dienen , die M i t tw v ch. den 2 . D e ze ni b er 1981.
abend «.' 8 U h r . i in S t u d t n t e n ha u s iParkriiig i ) stattfindet .
Wer sie besucht , baut mit an der deutschen Jukunst . die über aller Gegen -
warrsnot tr. -e und nirmner vergessen werten darf ! DaS sollte kernen , ein
„ Cpfex " sein — und nutzer im . .geldlichen " Zinn lund auch da nur inner -
halb der zeitoedingten Möglichkeiten » darf man es « ewitzlich kein ^ v '«r
nennen : Rüvinlich bekannte Ä ünuler haben sich in den Dienst unserer sawe
gestellt . Den 1 ic, ;l des Abends bildet ein » onzert , in dem die
hiesige Pianistin Mathilde P r e tz - R o r h «Lehrerin a . d . Bad . Hock-
schule -für Musiki und der Biotinvirtuoie !>. S k a r Schmidt (Lehrer
a . d . Bad . Hochschule für Musik > eine Mo «arti » nat « für Klavier und
Viotne . ein Schubert -Duo und Beethovens Kreutzersonate svielen . Kon -
zertsängertu GabrieleIörger - vStuckrad (Sopran ! wird in
fein abgestimmter >>olge Lieder von Schubert und Won singen . An diese
künstlerischen Tarbieinnicii schlief!, sich ein geielllges Beisammenfe n . bei
dem der Frob -mnt der Jugend — aus der heute sonst so viel mehr lastet ,als aus der Insend früherer Jahre ^ Wr Hieltnna kominen wird , und
auch ein heiteres „ Tanzen in Ehren wird niemand verwehren " ! Karten
sind , auher an der Abendkasse , im Vorverkam in der Buchbinderei Schick .Waldstraste 21, erhältlich .

Wir trotzen Regen u . Kälte
durch [ ( a j se r

'
s

Brust - Caramel/en
) mit den 3 Tannen

trhäitlich in Apotheken . Drogerien und wo Plakate fichtöar

Wörnern m

Die Nok der Kriegsbeschäöiglen.
Am Sonntag , den 22. November, fand zu Karlsruhe im Kolping»

Hans eine Führertagung des Zentralverbandes der Kriogsbe-
schädigten und Kriegshinterbliebenen statt , die aus dem ganzen
Lande gut besucht war . Das Hauptreferat hielt der 2 . Verbands -
vorfitzende . Herr W u t t k e -Berlin . Dom Vortrag fch

'oß sich eine
eingehende Aussprache an . welche traurige Bilder entrollte über die
Lage der Kriegsopfer

'
. Einstimmig wurde folgender Ent¬

schließung zugestimmt:
Die am 22 . November zu Karlsruhe stattgefundene Führertagnn »des Zentralverbandes befaßte sich eingehend mit der zunehmendenNot der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen . In erschüt¬

ternden Lebensbildern kamen die teilweise verheerenden Wirkungen
einer Kette fortgesetzter schwerer Eingriff « in das Versorgungsrecht
zum Ausdruck . Hierfür kann der Hinweis auf Wirt ' chaftsnot und
Arbeitslosigkeit , auf den Zwang zu sparen und die ösfentlich ?n Finan¬
zen - in Ordnung zu halten , nicht als Entschuldigung dienen.

Nicht gegen die Not des Volkes und ihre gerechten Auswirkungen
wendet sich die Tagung , sondern mit aller Entschiedenheit dagegen,
daß man den Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen Opfer
zugemutet hat . die weit Wer jedes erträgliche und vertretbare Maß
hinausgehen und daß man ihnen Lasten aufbürdet , wie keinem an -
deren Tei ' e des deutschen Volkes -

Mit B dauern stellt die Tagung fest, daß auch die 3 . Nctverord -
nung des Reichspräsidenten entgegen jeder Erwartung mir geringe
Miiderunsen der uneritäglichen Härten in der Reichsver'orgung vor¬
sieht . Notstände wurden hierdurch nicht etwa beseitigt oder erträg -
licher gestaltet.

Die Tagung fordert mit allem Nachdruck die sofortige und end-
gültige Einstellung des weiteren Versorgungsab -
baues . Sie erwartet weiter auf das bestimmteste alsbaldige durch-
greifende Erleichterungen in der bereits zahlreich verordneten Spar -
maßnahmen.

Nach der Abfassung kann die Reichsregierung diesem nachdrücklichst
betonten Wunsche durchaus entsprechen durch Verwendung der im
Versorgungshaushalt auf Grund der Verringerung der Zahl der Ver-
sorgungsberechtigten frei werdenden Mittel .

Die Tagung bittet die Verbands '« itung auch fernerhin , wie
bisher alle Maßnahmen zur Verbesserung der Lage der deutschen
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen durchzuführen. Sie
spricht dem Hauptvorstande für die bisher zum Wohle der Kriegs -
opfer geleistete Arbeit Dank und Anerkennung aus und stellt sich ein-
mütig und geschlossen hinter die berechtigtem und begründeten Forde-
rungen des Zentralverbaitdes .

Kurse für Kelferinnen.
Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz — Landesverein

Karlsruhe — veranstaltete zwischen dem 2 . und 12 . November einen
Förderkurs für seine Vereinshilfskräfte (Helferinnen und Not-
Helferinnen) aus Karlsruhe , Rastatt , Baden -Baden und Pforzheim .

An 6 Abenden fanden in den schönen Räumen des Mutterhauses
Vorträge aus den verschiedenen Gebieten statt : u . a . durch die
Herren Generaloberarzt a . D . Dr . v . P e z o l d über Seuchen -
bekämpfung, Stadtobermedizinalrat Dr . G e i ß l e r über Eugenik
(Erblehre und Erbpflege ) , Dr . Welsche über die Berücksichtigungdes Gesamtmenschen bei Organerkrankungen , Turninspektor Land¬
häuser über Gymnastik, hauptsächlich Leibesübungen der Kinder
( mit praktischen Darbietungen ) , Dr . von Renz über die Geschichteder Krankenpflege und die Entwicklung der Weltgemeinschaft vomRoten Kreuz, die Tätigkeit der Sanitätskolonnen sowie die Zu-
sainmenarbeit derselben mit den Vereinshilfskräften der Frauen -vereine bei Unglücksfällen.

Zur praktischen Veranschartlichung wurde hierfür ein Probe -
a l a r m ausgeführt , der in kürzester Zeit einen Zug der Sanitäts -
kolonne wie einen großen Teil der an diesem Abend nicht anwesenden
Helferinnen in den Versammlungsraam brachten. Ein Unglücksfallwurde angenommen, bei dem Kolounenmitglieder und Vereinshilfs -
kräfte beweisen sollten, was sie können . Die Kritik konnte mit Be-
friedigung eine zweckentsprechende Handhabung und einen guten Ver¬
lauf der Uebung feststellen .

Frl . Ulmet sprach über Hygiene im Haushalt , Schwester
Elisabeth über Winterhilfe und die Arbeit de - Roten Kreuzes
an Hand eines Films . Fräulein Hamann , die Leiterin der kürz-
lich errichteten Diätschule des Badilchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz — Landesverein — erläuterte den neuen Beruf als Diät -
assistentin, sowie die neuen Wege der Diätetik . Sie lud zur Besich-
tigung der Diätküche ein und zeigte im dortigen Speisesaal sehr
hübsch^ angerichtete vollständige Diätmahlzeiten ( z. B . Zuckersiät,
Rohkost , fettarme Diät usw .) Der Diätkosttisch hat in der kurzen
Zeit des Bestehens der Diätschule einen guten Zuspruch ,-ms allen
Teilen der Stadt gefunden und eine stattliche Anzahl Schülerinnen
steht dort in der Ausbildung .

Die Beteiligung an den Vortragsabenden und an den damit ver-
bundenen Verbandsübungen war eine sehr rege. Alle Vorträge wur -
den mit großem Interesse verfolgt und dankbarst aufgenommen. Es
sollen auch in anderen Gegenden Baden - ähnliche Förderknrse für
die Vereinshilfskräfte des Badischen Franenvereins vom Roten
Kreuz veranstaltet werden.

Filmschinl .
„Reserve hat Ruh ".

3 . Woche im Union - Theater
Seit 1 "> Tagen herrscht im U . T . eine Mtmmmw Und Begeisterung ,wie man « ' bis jetzt im Lichlsviethans nicht erlebt hat . Das Union -Theater

bat die grvhe Ehanee eines Miltärnlniersolocs wahrgenommen . ..Reserve
hat Rich " ist ein Wim . der als tolifitniilches Gesamtwerk restloie Aner -
keniinn ^ aller Kreise findet : , denn er zeigt das Mili !«irlcbe » der Vor -
krieas ^eit . wie es in Wirklichkeit mar ! ' Den GegeNsav zu vielen anderen
Mil tärfilmen , in denen jene Zeit .mir vernnglinimt und in Karikatur
iviedergegeben u' ird . Bei den »roizen heutigen Alltaas -Torgen kann die
Medizin des U . T .. die in 2 Stunden Lache » und Lnftigkeit besteht , nur
emPsohlen werden .

Der Bettler mik öem Kinöe.
Der mehrfach vorbestrafte Küfer Josef B . war am 16. Novem<

ber in der Karlstraße beim Betteln betroffen worden. Er war an«
getrunken und hatte zur Erhöhung des Mitleides ein fremdes
Kind von drei Jahren auf dem Arm . welches bittend die Händchen
erheben mußte. Einer Frau war der Angetrunkene mit dem Kind
aufgefallen und sie hatte die Polizei benachrichtigt. Es wurde fest '
gestellt , daß er in einer Wirtschaft einen über den Durst getrunken
hatte . Der Richter bezeichnete das Verhalten des Angeklagten als
große Unverschämtheit und verurteilte ihn wegen Bettels zu sechs
Wochen Haft . Nach Verbüßung der Strafe wird er der Landes»
Polizeibehörde überwiesen , die seine lleberweisung ins Arbeitshaus
veranlassen wird .

Eugenik und christliche Elhik.
Die Karlsruher Ortsgruppe der Evangelifchen Akade ^mikerver êinigung veranstaltete am 19 . November im Saa ^

der „Vier Jahreszeiten " einen Vortragsabend , bei welchem t>ctl
Stadt -Obermedizinalrat Dr . Pauli über das Thema „Eugen«'
und Christliche Ethik" sprach . Nach einleitenden Worten des ^ ot,

"
sitzenden der Vereinigung , Prof . Dr . W e ck e f s e r , der auf die Auf*
gaben der Eugenik als des neuesten Zweiges der Sozialwissensch ^ ft
hinwies , führte der Redner auf Grund eindringender Studien un «
gefähr Folgendes aus :

Die Eugenik fußt auf der durch die Vererbungslehre festgestellten
Tatsache, daß alle im Einzelleben eines Mneschen wahrnehmbaren
körperlichen und geistigen Merkmale ihm in der Anlage schon an"
geboren sind . Die Umwelteinflüsse, insbesondere die Erziehung,
kann nur vorhandene Anlagen entfalten oder unterdrücken bezw .
dämpfen.

Ein an Körper und Geist gesundes Menschengeschlecht kann Lf
her nur entstehen , wenn erbgesunde Menschen sich zur Fortpflaiizi -n^
vereinigen , die erbkranken aber davon ausgeschlossen werden .

Erbgesundheit und Erbkrankheit kann aber dem Menschen
am Körper abgelesen werden, denn die meisten Anlagen zu Gesu »^
heit und Krankheit , zu guten wie zu bösen Eigenschaften des Geistes
bezw . des Charakters werden verborgen vererbt , d. h . sie können
einige Geschlechter überspringen.

Hier zeigt sich der Wert der Familienforschung. Im Lichte euge'
nischer Betrachtung lassen sich die gesunden von den kranken Erbstäw^men wohl unterscheiden. Einehe und Familie werden damit zu "»
wichtigsten Instrumente der Eugenik d . h. zur Erzielung gesunder
Nachkommenschast . Denn bei jeder Lockerung der lebenslänglichen
Einehe oder gar bei der freien Liebe entstehen ganz unübersichtlich ^
Erbstämme, welche sich der eugenischen Familiensorschung vollständlS
entziehen. Voraussetzung ist dabei , daß sich die Geschlechter zur EH*
nach Gesundheit und Tüchtigkeit suchen und daß ste im Geiste :iner
guten Familienüberlieferung die Gesundheit ihrer Ahnen in >l)ietl
Kindern fortzusetzen bestrebt sind. Das ist es , was die Eugenik als
Verantwortung vor dem kommenden Geschlechte von den Mellich ^?
fordert . Die Eugenik ist daher in ihren letzten Folgerungen »sich*
nur eine Gesundheit?- sondern vor allen Dingen eine Sittlichkeits«
eine Menschheitsbestrebung. ,

Nach Beendigung des gut besuchten Vortrages bekundete lev«
Haster Beifall dem Redner die Dankbarkeit seiner mit Spannuns
lauschenden Zuhörerschaft. Epk.

Voranzeigen der Veranstalter. \
) ( Vadisches Landcsihea « r . Das am Kreitag , den 27. November .

ErstuusiUhrung konimende Schauspiel ..Der Graue " des jun «en T ->̂
ters Friedrich Forster . dem soeben der Wteraturoreis des Wiener
schen VoUsibeaters zuerkannt wurde , gelangt in den Hauptrollen W !"
die Damen Ehrhardt . Ermarth , und die Herren Dahlen . Ernst iTitelrouc ^
Gemmecke . Höcker , Kloeble Paul Müller »ur Darstellung . Felix Bauinw «
führt die Regie . — Die Bühnenbilder - erstellte Torsten Hecht .

; ( Kaffee Museum . Heut« Freitag abend findet ton unteren K<w,, .Gesellschasts - Taiig stall . Der Rote Saal ist m-iltaas und abenid £' geWfnj >
Konditorei -Preise lohne JlcmvirnjustMa,, ) . Kapelle Dolezel . tStehe

Kaffee Bauer . Im heutigen Eliiekonzerl wird sich Prozessor Ro ^ k
als Solist hören lassen Abends findet der beliebte Lperetten - un
Schlaaer - Abend statt . (Siehe die Anzeige ».

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2Z. Nov . : Genovefa Olbötcr . eeb . Oechsler . 47

alt . Ehefrau von Albert Olbötcr , Periv .-Jnsvektor : Heinrich M u ,) f1"
Ehem . . Jahre alt . Vildhauer und Marketenr ! Karl Kirchaästu
Ehem ., 49 Jahre alt . Magazinarbeiter : Friedrich M ö r b e r , Ehem .. ^
Jahre alt . Güterarbeiter : Emil G r » n e i s e u , Ehem . . 52 Jalire
Obertelegr . - « ckretär a . D . — SV. Nov . : Josesine W e i et , geh Braun ,
Jahre alt , Witwe von Rudols Weick. Taglöhuer .

Frische

Kabliau
Schellfisch . . . .
Kabliau -Filet

Pfund 16 i

Pfund 1 8 * '

Pfund 28 ?



Freitag, btit 27. November 1931. Badische Presse / Morgen-AuSgave Nr. 553. Seite 5.

SüdwesfdeutsdieJndustrie-und WirfschaffsZeitung
Die Monatsbilanzen der deutschen Banken.
500 Millionen RM . neuer Einlagenschwund — Ansätze zu einer leichten Besserung ?

. Die mmme &r vorliegenden Monaibb ' lanzen der deiitichcn Kredit »
?anlen sÄr den Oktober lassen erkennen , das, die SchrumMin « de^ Kredit -
Mumcns <rach int vergonsenen Monat noch mcht zum Still stand gekommen
'Jt , Der Berluist an Einlagen übersteigt in seiner Gesamtheit mit 500
Will . RM . denjenigen für Sevtomber sogar wm 51 Mill . RM . Erst im
-November scheint sich eine »enxissc Besserung in der £ i tuation angoöahnt
V haben . Es begebt somit eine leichte Hosiwaiwg . das« die Absänge an

t* fi -t ..i . .. .. . j . i . s. er»- .. ia' . i . . . « » v . r. c .i

Mumens auch im vergangenen Monat »och lischt zum Stillstand gekommen" " crluist an Einlasen übersteigt in seiner Gesamtheit mit
denjenigen für Sevtomber sogar wm öl Mtll . RM . Erst . ...

-November scheint sich eine genxisse Besserung in der £ .: twation ang «wvbnt' i haben . Es besteht somit eine leichte HofwAN « . das! die Absänge an
« Dohren sich fortan , natürlich unter der Voraueievn »g . dah keine neu «

Mi
-tran « nsstörung eintritt , merklich verlangsanien oder ganz aufhören .

^ ie Eiwbusien an Kreditoren m der Zeit nach dem Ausbruch der akuten
Vertrauenskrise Uuni d . I . ) zergliedern sich sola « »der maswn : sin
Will . RM .)

?, Berliner GrohHanken
Uebrige Banken einschl .

Golddiskontbank
« taatS - und Landesbanke »
« « zentralen

Juni IM Aug . Sept . Okt .
— 1018 —1110 — 107 — 187 —373

—046 + 166 —46 —109 — 41
—208 —212 —107 - 42 + 19
—215 + 154 + 466 —112 —106

—1686 —1004 —726 - 45 *) —501

_ ym Oktober hatten also wieder die 6 Berliner Großbanken «DD -Bank .
Dresdner Bank . Darmstädter Bank . Cmwmerz -Bank . Reichi «Üredit . und
berliner Han »els -Ges . ) die Hauptlast des Depositenverluftes »u tragen
J^ -878 Mill . RM . ) Dabei ist ollerSin « s zu berücksichtigen , das; sich in dieser
Summe etwa IM Alill . RM . besiudeu , die durch die Auszahlung von
Markbeträgen gemäß dem Basler Stillhalteabkommen verloren gingen
und das, weiter « 45 Miß . RM . aus das Konto „ Umbuchun « " entiallen .
Unter den Passiven weisen nämlich die Nembourskredite sseiteuS der
NunHschast bei Dritten bewußte Kredite ! eine Steigerung um V, Mill .
«RM . aus während ine Banken chr auÄänbilchei Kreditkcmlinaent sicher
tischt erhöbt , sondern eher noch ermäßigt halben ; der Rest en fällt a» > in -
jandrich « Abhebungen . Die übrigen Aktienbanken «einschl . der Golddls »
kondbank ) schneiden für Oktober etivas günstiae , ab , denn die Einladen -
schnimvsuna beträgt bei ihnen nur 4l Zi>! ll . RM . gegen 109 Mill . RM .' w Septem bei . Dabei fallt freilich ins gewicht , das , die Golbdiskontbank
tbren Bestand an Depositen im Oktober um 60 Mill . RM . erHöht Hai
^Einzahlungen der Deutschen Perkehrskrediibank », so das , die übrigen
Institute mit einem Mimis von IM Mill . RM . abichliekeu . Die gebcner . e" age bei den Staats - und Sandesbanken «+ vlus 19 Mill . 3i9J{. Kreditoren ,
eunjidchi ') erklärt sich aus der Einlakenerhöhung bei der Preuftischen
lr f« sbank (+ 22 M -ll RM . » Die Girozentralen erfreuten sich auch im
Oktober der Unterstützung der Ak »e» t- und t^ arantiebank bzw . der Reichs »
dank . die ihnen für elwa 260 Mill . RM . Wechsel abnachnien . Der wegen -
wert fand teilweise in den Kreditoren Unterkunft , so daß die Girozentralen
trotz der Achhevungen bei dc>n Sparkassen in Höbe von rund 300 Mill .
RM . nur einen Devofiten -Ichivund von 100 Mill . RM . zu beklagen haben .

Das gesamt « Aisfernnxrk der Monatsl 'ilainen für Oktober wird da -
»urch etioas getriibt . datz vi« Akzept - um , Karantiebank in diesem Monat
woch mit einem Betrag « von eliva 220—230 Mill . RM . für verschieden «
Institute in die Bresche sprang und die hierfür venvanüte Summe toll -
weis « un !«r den Kreditoren Platz fand . Im Novemb «r siebt es bei der
' »» rantie . und Akzeptbank schon wesentlich freundlicher aus : ihre Juan -
lvruchnabme hat sich aiiiierordentlich verrill, >ert

Die Belastung der 6 Berliner Großbanken i»urch ii « Abhebungen w«r
auch im vergangenen Monat eine lehr unterschiedliche . Die DD ^Bank
bns , e alle !'-,, 102 Mill . RM . oder 0. 5 Prozent ihres Einlagenbestandes ein .
/ ! icht viel besser schnitten die Dresdner und t-i « Commerzbank ab , von
öenen die erster « (*> Mill RM . oder 7 Prozent , die Loimner »bank 64 Mill .
;? M . oder 6 Prozent verlor . Sehr mit gehal ' en bat sich hingegen die B « r -
« wer Handels -Ges . . die nur 8 Mill . RM . oder 2 .8 Prozent ter Depositen
abgab . Di « Darmftädter Bank verlor mit 14 Mf ' ll . RM . sogar nur l Pro -
•tJU ihfft ' Bestandes . Die balbstaatlidve Reichskredi -̂Gesellschaft ist das
einige Institut das « iuen Zugang , und zwar in Höh « von 2 Mill . RM ..
tu verzeichnen hat .

Seit Jahres -fv '-st haben die deutschen Kreditbanken folgenden Verlust
an Einlagen »n beklagen :
B Berliner Großbanken —8502 Mill . RM . gleich Xi % aller Depositen" ' " _ RM . gleich 80% aller Depositen

- 1284 Mill . RM . gleich 437° aller Depositen
+ 10 Mill . RM .

Die Verschiebung der
Kreditoren ) seit dem 81.
l'in MX RM . »

beiden wichtigsten Bilanzposten (Debitoren und
Okt . 1»80 geht arrs sollender Tabelle hervor :

ilebri « Banken
Etaats . und ^ an »« Svanken
Mrozentralen

insgesamt —KW Mill . RM . gleich 27,3 % all . Depositen

Wenn »ieser ungeheuerliche Betraa auch zum größten Teil durch Rück -
griff « auf die Reichsbank bzw . durch ivabrikation von W« ch!«!ln ausgebracht
wurde <d«r Wechlelwmlaus Deutschlands beträgt im Auaenblia rund
II Mrd . RM . gegen mir 8 .5 Mrd . RM . im D! ai d . I .», 1o bandelt es
sich doch um eine Leistung , die in Anbetracht der Kapilalarnmt Deutsch -

t «nds kaum tfjreäftlmben in der Wel «« schichte kennt . Wie wenig unsere
Mnen sich ein « Vorstellung davon machen konnten , wie «ine solche Saminne
«berhauvt »u bewegen ist , daiür kann Georg von Siemens , der Gründer
der Dorischen Bawk alt ' Uassilcher Zeug « angesehen werden . Als man
^ erin v . « iemens eiwst frag !« , wa » er tnn würde , wen » seine Kunden
vlöklich die Einlagen zurückverlangien , gab er di« denkwürdtg « Antwort :
- .Ich trete aws den Ba,lkon und pss ie ihnen etwas , denn was nicht möglich
vf , kann man von mir nicht verlangen ."

Der Abbau der Debitoren ist im Oktober nicht mir völlig »mn Still «
'* •" ' ' " MWMMMWMW ' sich wi «>d« r

en aus -
öhe von R.43 Mrd . iliM . gegen 5 .41 Mrd

M im Vormonat . Während sich bei der DD -Bank das Konto De >bi . oren
3« n 80 Mill . NM . ermäßigt ha : , weist die Danatbawk einen Zu ^aug von
S > Mill . RM . und die Kommerzbank einen solchen von < Mill . RM . aus .
Nur bei den Vorschüssen .rws verfrachtete und eingelagerte Waren «Rem -
bourskreditel »«igt sich eine weitere Verminderung mn 5P Mill RM
v» i 1.28 Mrd . RM . Tie Kundschaft hat al o hier weiter « Rii -tzaSlnngcn
vorgenommen , trotz aller gegenteiligen Wünsche der Reichsbank und
anderer amllcher Stellen . Die Neigung der privaten Aktienbanken , sich
Möglichst slüssig , u halten , geht aus der Tatsache l>ervor , daß die betref .
senden stirmen trotz des Einlogeschlvundes von 4M Mill . RM . ihren Be .
" and an Wechseln und in,verbindlichen Sä >avanwellnngcn im Oktober
vur wm etwa VV Mill . RM . verringert haben . Aus der anderen Seit «
dalen die Banken ihr egenes Akzept weiter um 77 Mill . RM . auf

Mrd . RM . erhöht : davon entiallen allein 72 Villl . RM . auf d-ie
b Berliner Großbanken .

DD - Bank
Dresdner Bank
Danat -Bank
Commerzbank
Reichskredit . . . ^ ^Berliner HandelS -G «s.

81. Okt . 1980
Debil . Kredit .

2577 4150
1101 2222
1191 2807

870 1448
276 570
175 400

80 . Sept . 1981
Debit . Kredit .

2310
959
971
798
237
140

3152
1481
1855
1119

449
307

31 . Ott . 1931
Debit . Kredit .
2279 2900

971
1(106

804
232
139

18!*4
1)141
1054

450
301

Kreditbanken
Staats - und
LandeKbanke »
Giro -
zentralen

6250 11092
(85 Banken )
1698 2458
(21 Banken !
1580 2877

(17 Institute »
1108 1919

5415 7873
(75 Banken !
154« 2323

( 18 Banken )
1103 1650

(19 Institute !
1581 2037

5431 7500
(78 Bankens
ie07 2288

( 18 Banken »
1107 1669

(19 Institute »
1555 1931

Aus der Tatlache daß ei ' « in Institut , wie die Berkner Bank für
Handel und Grundbesitz , verstanden hat . sich von dn > Dio »« t»blchan »eil
zu drücken , dürften bald di « Konjegwe »»en gesogen werden .

KammgarnspinnereiKaiserslauternA . - G .,
Kaiserslautern .

In der G .-V . der Kammgarnspinnerei Kaiserslautern A .-G . waren
8 228 800 RM . A .-K . mit 33 179 « timmen vertreten . Punkt der * .»0 .
„ Vorlage der Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung sür das Jahr
1930 und der Berichte des Vorstandes und Aussicktsrares und des Prtt -
sungsausschnsses " . Punkt 2 : .,Genehmigung der Bilanz und der Gewinn -
» nd Verlustrechnung " und Punkt 5 : „Mitteilung gemäß 8 240 HGB . und
Bericht über den mit den Gläubigern abgeschlossenen außergerichtlichen
Vergleich " , wurden einstimmig und ohne Debatte erledigt . Die S>eu -
wählen zum Aussichisrat ergaben als Vorsitzenden Direktor Glöchers , als
stellvertretend ' Vorsitzenden Geh .-Rat Neumaver , sowie Kommerzienrat
Clemens Caeiar und M. Bersch (Amsterdam ». Im übrigen verbleibt «s
bei den bisherigen Mitgliedern . Zu Punkt . 4 der T .<O wurden solgende
Maßnahmen
lung der V .^
Zusammenlegung

"
» »

"
Äk^ Verhältnis 40 : 1 .

'
Einstimmig genehmigt

wurde auch Punkt 7 : Wiedererhöhuna des A .-K um bis zu nom . 2 .5
Mill . RM . ^ durch Ausgabe neuer .^ auf . den Inhaber lautender . .Stamm -
aktien mit M
gese«ilichen

sherigen '.^citgueoern . ou vunri « oer wurocn mgeiuic
?n zur Veseitiguua der Unterbilanz beschlossen : a . Uiwwand -
>?. - A . in geivöhnliche Stammaktien , d . Herabsetzung des Stamm »
als von dann 4 Mill . RM . nom . auf 100 000 RM . nom . durch

aktien mit Dividendebercchtiguua ab 1. Januar 1932 unter Ausschluß de»
Bezuasrechtes der Aktionäre , desgleichen der Festsetzt ig

Stü ckelung und der AnSgabebedingungen . schließlich wurde ein « n
der

. . . WW . neue
Satzung zur Verlesung gebracht und einstimmig genehmigt . Dem Aus -
sichtsrat bleibt jedoch das Recht vorbehalten , kleine Aenderungen selbstän¬
dig vorzunehmen .

Berliner Produktenbörse.

trs JH , IIIUli . « ülHmiilVitJUl «er ia ov» . ~
März 243.5 . Tendenz matt . Roggen : Märk . <2— -3 5ig > 1S4—19«,
Dez . 203—203 .5 , März 208—208.5 Geld . Tendenz willig . Gerste : Brau ,
gerst « 163—172. stutter - und Jndnstriegerste 159—1W . Tenden , matter .
Haser : Märk . 144—148, Dez . 158.5 —160. Mar , 16 . .5— 168.5 . Tendenz
stetig . Weizenmehl 27.75 —81 .75. Tendenz matt . Noggenmehl 26 .7» ^

bis
29 .15 . Tendenz flau . Weizenkleic 10—10.5. Tendenz st ll . Avggenkleie
10 .5—11 . Tendenz still . Viktoraerbsen 23—86 . Kl . « petseerblen 25 - 28,
ftuttcrerbsen 17—20, Peluschken 17— 10 . Ackerbohnen 16.5— 18 , SSicten 17
bis 20. Luvinen , blaue 11—12 .5. Luvinen , gelbe 18—15 . Leinkuchen 13 6
bis 13 .8 (Basis 37 Prozent ». Erdnußkuchen 13 .2—18 .5 (Basis 50 Prozent ».
Erdnußkuchenmehl 18—18 .2 ( Basis 50 Prozent ». Trockenschnitzel 6 .1—6 .2
lParität Berlin », ertr . Soiabohnenschrot 11 .6 (46 Prozent ad Hamburg »,
dto . 12 .3 (46 Prozent ab Stettin ».

Kartoffel -Rotier » » « «» je Z «ntn «r . waaaonire ab mark . St - ttoiie « :
weiße 1.40 — 1.50. rote 1 .50—1 .70 . aelbfleifchige 1.80—2 .10 .̂ deuwalder .
blane 1 .70—1.90 RM . Fabrikkartosseln 7H —8H l>fa . i« istarkevrozeni .

Mannheimer Prod '^tpnbörse .
Mannheim . 26 . Nov . IDrahtbericht .» Beeinflußt durch die Rückaä rge

an der amerikanischen und Berliner Börse war das Angebot in Weizen
größer , bei reduzierten Fordernnaen . Der Mehlverkaus ist schwach. Die
Börse verkehrte in rubiger Haltung . Man notiert — nicht amtlich — )e
100 flg . netto waggonfrei Mannheim ohne Sack in RM : Weizen , inl .
75—76 Kg . 24H —»4. ausl . 73 —74 Kg . m - 28% , «Roggen , int . 22V, —22H ,
Hafer , inl . 15^ —18 . ^ uttergerfte 17% , Biertreber . mit » od 13% , Trocken -
fchnitzel 6 , Wieseuheu «loses » 5 .40- 5.90 , Rotkleeheu 5 ^ 0- i>.»0. Luzcrnklee .
heu 5 .80—6 .40. Preßstroli . Roagen - Weizen 3.8i . - 4 .10 Hafer -Gecste 3.40 bis
8 80 geb . Stroh . Roggen -Weizen 8.60—IM , Hafer -Gerste 3 .20- 8 .60 . Wc «.
zenmebl . Spezial Rull , mi ' Sack Nov .- Dez . 34.̂ . <Mdd . GroßimiblenvreiS
ab Mühle , füdd , Weizen -AuLzugsmehl 4 RM mehr . sudd . Brotmehl 8
RM weniger wie Svezial Rull » mit Auslandsweizen 86% , Rogaeumehl .
mit ? ack 80 !'»—82, Weizenkleie ( feine » mit Sack 9. Erdnußkuchen IZs»
bis mi .
Berliner llnttertoörse .

BerlI » . 26 . Nov . «irnnksyrnch » An der Butterbörse notierte heute
im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Psund

Gebinde zu Lasten des Käufers »: 1. Qual
Tendenz sehr ruhig .

( ffracht und Gebinde zu Lasten des Käufers »: 1. Qualität 1.07. 2 . Quali -
tät 1.00, abfallend « Qualität 90.

AUsituer Butter - und K8seb #rse .
Kaufbeuren , 26. Nov . «Eigener Drahtbericht . ! Molkereibutter l>4

bis 100 «99— 1.05». Marktlage ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 24—26 «24 —26». Marktlage unverändert . Die Preise sind Er .
zeugerverkaussvresse ab Lager oder Station de» Er ^ uger » ohne Ver -

duPackung sür 1 Psund

Sehlnohtvieh und TVntzvtphfn8rkte .

bis 27. c ) 18—28, d » 18—17 ; 666 KUH« a » 26 - 28, b » 20—24, C» 14 - 18
d » 8—12 : 57 stresser : 1 351 Schase a 1» 28 — 30. a ' » 22—25, &) 15 —20
e » 8 —18. Tendenz : Rinder ruhig : Schase schlecht.

Fische .
Wesermiinde - ? '. 25. Nov . Auf der heutigen S « e s I s ch- Berfte ^ erung

wurden in Pfennigen le Pfund folgende Großhandels -EinkaufSpretle sür
Äsche mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : Heringe 8 ^-— 11 , Wittlinge 10%
bis 12!'- . Steinbutt . Größe 1 102—106. 2 . Island : Kabliau . (? r « ße 1

Tckellsische Größe 1 88% —48^ , Seelachs 5Vi— 6% , Goldbarsch
8—IIVj , Austernfisch 7—7% , Rotzunge , Größe 2 40—64 . Baren tfee :
Kabliau . Größe 1 7% - 10 . Größe 2 7%—914 , Schcllsisch . Größe 1 9M. bis
13% , «« röße 2 11%—17% . Größe 8 10k —16!» . Austernsisch 5^ —6%.
Metalle .

Berlin . 26. Nov . IZ?uiikIvruch .) Metallnotternngen fgr ;« III «» » a.
Elektrolntkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung

Örtginalhüttenalumtuium , 98—99 Prozent in Blöcken 170 RM . . deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 174 RM ., Reinnickel , 98— Prozent
350 RM .. Antimon -ReguluS 50—52 RM . . Seinsilber «1 Kg . sein » 42 bis
45! 'a RM .

London , 26 . Nov . IDrahtbericht .» Metall «. Schluß . K ups er : Ten .
den , slau : Standard per Kass« 82^ —?<>, Standard 3 Monat « 32^ —33,
Standard Settl . Prels 82V«. Elektrolyt 88 —40 , best Kleeted 84—8514 .
Elckirowirebars 40. Zinn : : Tendenz klau : Standard per Kasse 135^
bis %, Standard 8 Monate 187% —% , Standard Scttl . Preis 13c>k , Bank «
147k . Stroits 138k . Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 14 */««,
ausländ , entft . Sichten 14 % . ausländ . Settl . Preis 14 %. K,nk : Tendenz
willig : gewöhnl . prompt 13 " />», gewöhnl . entft . sichten 14 . gewöhnl .
Settl . Preis 18 ?». «Alles in Pfund Sterling je Tonne ». Quecksilber 18 >,
bis % .

Auslandsmärkte .
Getreide - nnd Oelsaaten .

Rotterdam . 26. Nov . ( Funkspruch s Getreidk - Schlußkurs «. ( Vortags ,
kurs in Klammern .» Weizen «in Hfl . p 100 Kg .» : Nov . 4 .45 «4.52K »,
Dez . 4 .45 «4 .52k ». Mär , 4 .67k (4 ,̂ ) . Mai 4.80 «4.87k ». Mais «in Hfl .
V. Last 2000 Kg . »: Nov . 72k ( 74 ). De, . 72k ( 74% >. Mär , 76k ( 77k ».
Mai 76 >76% ».

Liverpool . 26 . Nov . «Knnksvrnch .s Getreide ' Schlnßknrse . «Vortags
kurs in Klammern . » Wetzen «100 Ib . ) Tendenz stetig ( ruhig »: Dez .
5/2% (5/1 % ) , März 5/6% (5/5» ) , Mai 5/85 . ( 5/8%) . Mais ( 100 Ib . Ten¬
denz rndig (willig »: Nov .- Dez . 16/8 ( 15 -8 ». De ^ - Ian , 17/lk . «17/8»^ Jan ..
ftebr .

'
i
'
S

'
«18/3». M e h l «280 Ib . » Liverpool StraightS 24 «25.5 », London

W« izenmeftl 21 —28 «21 —28». Preise in Willing und venee .
Winniptg . 26. Nov . Ii? « nksprnck>.» <V« tr « ide - Schlußknrse . ( Vortags -

kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig «kaum stetig »: Dez .
59k <60 «i ) . iHai 63 *4 «65 ». Juli 64 ' a ( 65 % ). Hafer : Dez . 31 % 132kl ,
Mai 34k ( 85 %) . « tili 35k (85% ) . Roggen : Dez . 48% (45%) . Mai 47k
(49 %) , Juli 48W (50% ) . Gerste : Dez . 41 % (41 % ) , Mai 44 (44k ) , Juli
44 % (— ) . Leinsaat : Dez 98k ( 101 ) , Mai 103k «10« ), Juli 103k «106».
Manitoba - Weizen : Loko - Northern I 62k (6
IM 53 (53% ) .

Nnenos -AireS . 26 . Nov . «̂ nnksvriich .) Getreide - Schlnsiknrs «. ( Vor .
tagSkurs tu Klammern . ) Weizen : Dez . 6 .22 ( 6 .32) . Jan . 6 .80 (6.45 ) ,
ftebr . 6 .55 (6 .75 ) . Mai « : Dez . 4 .60 ( 4 .75 ». Jan . 4 .68 (4 .87 ) , kebr . 4 .81
«4.99 », Hafer : Nov . — (6 .25 ) . Leinsaat : Tendenz willig ( kaum
stetig »: Dez . 9 .67 (9 .98 ) , Jan . 10 .25 ( 10 .58». Kebr . 10 .25 ( 10 .51 ) .

Rosario , 26. Nov . «i^nnksornch . ) Geireide- Schlußknrle. ( Vortags -
knrs in Klammern . ) Weizen : Dez . 6 .15 6 .45) . gebr . 6 .80 (6 .90 ) . M a i s :
De ». 4.45 (4 .65 ), Jan . 4.5Ö ( 4.75). Leinsaat : Dez . 10 ( 10 .20 ) , gebr .
10 (10.45) . _ ____ _ _ _
Londoner Goldpreis.

Londoner Goldpreis Vinn 88. November 1881 : fflr « tw Itttw Ketwgolv
86. 7667 RM . : für ein Gramm Feingold 2 .78961 RM .

Lerliner vevlsennotieruneen vom 26. November i ?3l .

Buen .AIr.
Canada
Istanbul
A -pan
Kairo
London
Renmort
Rio de A.
Urxguai ,
« mfterd.
Athen
Br . -Antw.
Bukarest
Budapeft
Dan,Ig
Heisings.

LS. Nov .
Geld Brief
1 .063
3 .676

1 .067
3 .684

2 .072
15 .85

2 .068
15 .91
15 .44
4 .209 4 .21
0 .254 0 2 C6
1 .798 1 .802

168 .98 169 .32
5 .195 5 .205

26 . Nov
Geld Brief

1067
3 .634

1063
3 .676

2 .058
m
4 .209
0 .249
1 .768

2 .062
15 .59
15 .22
4 217
0 .251
1 .772

168 98 169 32
5 .195 5 205
58 .49
2517
73 .^

58 .61

m

Atollen
Zugoslaw .
Kowno

Ü5. Nov .
Geld Bries
21 .68
7431
4216
81 .9 ?

>1.7?
7447
42 .24
82.08
14 .11
81 98

. . . . 16 .^1
.̂468 12 .48 «

>9 .43 6 < 57

„ .66
82 .42 82 .58

112 79 113 .01
58 94 59 .06

26. Nov .
Geld Brief
21 68
7 .43T

21 .72
7 .447

82 .« 1
13 .84
PI .17
16 47 16 .!. .

12 .468 12 48fi
69 .43
81 .22
81 .57
3 .057
35 .56
82 .12 . . .. .

112 .79 113 .fl
58 .94 59 .06

Danksagung .
F (lr die unserem lieben Heim¬

gegangenen ( F .H .7514)

Franz Köster
erwiesenen Ehrungen und für die
wohltuende Teilnahrae an un¬
serem Verhiste sagt innigsten
Dank
Im Namen der HinterbHebemen :

Frau Auguste Strähler,
geb . Baader .

Karlsruhe , den 26. Nor . 1831.

Danksagung .

Tiefgefühlten herzlichen Dank
Alien , welche mir beim Heim¬
gang meine « lieben Mannes so
tröstend zur Seite standen , sowie
flir die Blumenspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte . (F . H .7502)

Frau Joh . Weber Wwe .
Karlsrahe , den 26. Nov . 1931.

, JsraelItis <b« Kemelade
I Hanptsnnaaoge

Kronenftrasie .

| Freita « . 27. Nov . 1881.
Zabbatansang 4.80

! Ulir .
Samstag . 28. Nov . 1931

; Moraengottesdienst
! 9 Uhr .
! Juaendgottesdienst

3 USr .
Tabbatansaang 6.20

' Ubr .
Werktaas :

MorgenaotteSdienst
7 .15 llbr .
Abendgottesdienst
^ Ubr .

Israelitische
Reliaiousaesellschast

Freitag . 27. Nov . l »8l .

Freitag . 27. Nov . 1881.
4 .A) Ubr Sabbatan -
sang .

Samstag . 28. Nov . 1881
8 Ubr Moracngot ^
tesdienst .
2.3« Ubr Sckülergot -
tesdienst .
4 Ubr Nachmittags -
Gottesdienst .
5.25 Ubr Tabbataus
ganz, .

An SSerktagen :
6.50 Uiir Morgengot -
tesdienst .
4 80 Ubr Nachmib
tagsgottesdienst .

Donnerstag . 8 . Dez . !
8.30 Ubr Propheten .

Tausche preis « , mein .
Sfl . Kronleuchter g« g .
ein« gute *

Aiebharmonika ,
chroma tritt , ocaorvuflt .
Durl . All«« »4, V ., r .

Trauerbriefe h
et i>en rasch und vreiSwert angefertigt in der
' " ckerej » . Tbiergarte » « «tisch « Presse ».

Brennholz
Für Aentralhz . 1 .3/OM
grob gespalten 1.50J <
fein gofpalden 1 .70UK
pro Zeivtner frei HauS

Sern, . Metzaer ,
ZimmergesclÄst .Marie . Alexandrastr . 47

Telefon S72S. »

F-Wejßnacßisprofpefcfe
bitte fofort anfordern (gratis )

3 . tyetry Wwe .

VtrHaufißtUt der 'Württemb .
IKetatlwaren'Tabrit Geislingen
Kaitteratrasse i02

3 rasser .
schwarz «
m . färb
Zeichng .,

Dackel-Ritv « , 2 M . alt .
i . g . Hände ab , Ofs . u
F 24615a an Bad . Pr .

Herrenzimmer
Bibliothek , 2 m breit ,
Tebreibtisch 1,7 m b
sehr s<bw« re Arbeit ,

br ..

Zu verftaüfen

Eelegenheltslillus!
Büsett u . Kredenz , kl .,
eiche , 188«Ä , mod . Ans .
u>gtisch nutzb , »4 ov .,'5 M . schön . Trumeau

36 M , flr . loft . Schrant
56.Ä . eioa . Dielenaar -
nitur 4g^ t , KüchensMr
18^ . Mal ».-Sofa 25 M ,
bei Kastner , Douglas
strafte 2& 0 ^ 408)

nur Mark 350.
Belsortst . 7, Schreinerei

(FH751S »

Waschkommode , nnfib . >
vol . IN. tveik . Marin . I
u. Sviegelanff .. f . gut !
erb . , bill . abzngeb . bei

Walter .
Lndwig -Wilbelmstr . 5.

» tnderbett ,
weiß wie neu . m . n
Matr . 16 M z»> verks.
Rltppurrerstr . l » . II .

<FW1M7 >

Ktichentilch u . Hoiler ,
neu , weib , 15 Mark ,
xchreinerei , Sommer ,

strafte 30a . «FW103H »

Kllvokmtllltzen
neu . b« i!« Qual , preis -
wert »u verlausen . *

Stetnstrafte 11 .

Chaiselongue neu , IS .«
»u b« rt . Hirslvstr . 1,
Part ., rechts , Bayer .

(LH7S07 )

« rasier
Dauerbrenner
für Wirtschaft , Aaal
et«., neuwertig , billig
>.u verkaufen . ( 13365)
Kunlcl , Tullastrasie 61

Telefon Nr . 92.

Badewanne
caiä Feuerton , neu ,
sowie 28 Bänbe Welt -
krieg 14/18, billig zu
verkaufen . Tegeson 1442
vabnftofftrafje 32 . *

Piano
wenig gebr ., gan , bill .
*>i verks. Angeb . unter

.C . 14SÄ an die Bad .
r«ss« Sil . Hauptpost .

Im

verKaufi

2 Stück Kinder -Schlüpfer
Baumwoll», mit PlOschfutter, Gföß ® 30 , 32 , 34 DD |

2 Stück Druck-Decken 1
modern « Mustsr , Grosso ca . 80/80 cm M |

^tiixnatxL
Piano

fast neu , er>si« Marke ,
450 Mk . »u verlausen

Zu « rsrag . u . W44S0
in der Bad Presse .

1 gvld . «5«5,
Do® ': Uhr

mit Ichlagwerk und
Stoppuhr . gutgeSend
f. 100.« zu vks . Lev » , ,
Marlgrasensirage W. * 1

Gebr . Piano ,
letir billig zu verlaus .

erfrag , u . G4468
in der ft' ad . Presse .

Ag » . Pressen
bei Trautmann ,

Ettlinaerftrafte 14 .

in verkaufen . Schmidt ,
„ .er,traf, « 3 . pt .

«SH 7453»

Perren - n . Damenrad
aebr . . preisw . abzugeb .
griou . Ichüvenstr . 4« .

«SW993 »
Notverlausl

Herren , u . Damenrad ,
w . neu , SS u . 40 .H zu
verlausen . (13392)
Zlt>ii »!ensirafte 59 , Hof
Kindersportliegewagen

Weib, gut erbalten . s.
30 Mk . zu verkaufen .
Treitschlcstraftr 6. p ., r .

Schöner <? mailb « rd
ganz billig »u verlaus .
Schüyenstrafte SS , Hos.
Dunkler Anzug ,
best« Maßarbeit , prima
Stoff . 35 M . AnflbaN ..
Preis 160 M , schwarz .
Ucbcrziebrr mit Samt -
kragen . Wie nen 28 .M,
alles für mittl . ftüft .
Figur . Bundweil « 110
» IS 115 cm . (FH7515 »
Krieg »«,r . 2781 IV . I -
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AMsches
ltsnöeslheäter
* F 10 (Srettnfliniete )
Th .-Gem . 3.

2. Hälfte
Smn ersten Mal

Der Graue
Ichauwiel von

Friedrich Forster
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ehrhardt , Ermarth ,

Teiling , Taillen ,
Ernst , Genmiecke,

Kölker , fttoe -blc , Kuhnr
Slitber , Mebner , P .
Müller , Grimm , Kühr ,
Teiberk , H. Müller .

Anfang AI Udr .
Snde gegen 22.30 Uhr .

Preis « B
(0 .70- 4 .20 Mk .>

Sa . 38 . 11. Im weit .
Rötzl . Sonnt . 29. 11.
NackmitttagS : Nina ,AbendS : Tie Maske .

Im KoinertdauS :
Frauen haben d . «er ».

Drnaarbetien
liefert rasch u . vreiSw .
Drink ff thieroarten .

>Badische Presse »

Colosseum
Heute 8 Uhr

Gastspiel
schmitz-

Weissweiier
Bis einschl . Sonn¬
tag , ii . 29. d . Mt ». -.

1laualler
Schwnnkn « ih«(it
zum Totlachen !

Billige
Eintrittspreise !

Hai SSI

Cafe Museum
Heute Freilag abend

im unteren cate

Kapelle Dolezel
Roter Saal : mittags und abends geöffnet

. Conditoreipreise (ohne Konzertzuscnlag )
1 Tasse Kaffee
1 Glas Schrempp -Printz -Bler .

. 35 Pf*.

. 32 Pf*.

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Kapelle Professor Röttlg

Einlage :
Ave Maria 5 für Schubert -WllhelmyPiihoda -Serenadt I Violine Buchbinder .

Solist : Professor Röttlg

20,30 Uhr abends
Operetten-, Tontlim- und

Schlager-Abend

FreirellgföfeGemeitide
Sonntag , 29. i)ii . Mts . . 10 Uhr . int Saale
„ Bier Jahreszeiten "

, Hebelstrahe 21,

Sonntags -Feier
mit Vortrag des Herr » Predigers Alling -
Pforzheim . Der Zutritt ist jedermann gesta « .

Gloria,Palast
^ iBwl Rondell platz

Endlich ist er da , einer derqrössten Schauspieler der Gegenwart !
Ab heute Freitag :

einem ersten
Lustspiel :• Max (Pallenberg Ton

(Oer hvntfe Sunder
Die heitere Geschichte eines vom Pedl verfolgten Kassierers . : Hunderttausende von Menschen habenOber das Können dieses großen Schauspielers gestaunt . Ueberau hat man Ihn bejubeltund beklatscht und stürmisch gefeiert I
Tau, * nd * n Ist • • noch vorbehalten , diesen KUnstler In seiner ersten Tonfilm * Rolle »u bewundern , wo

seine Komik noch deutlicher und vielseitiger «um Ausdruck kommt .
Regie : FRITZ KORTMER . Weitere Hauptdarsteller; Heinz Riihmann , Dolly Haas

Großes nur tönendes Beiprogramm . ♦ „FOX " DIE BESTE TONWOCHE !
Anlang : 3 , 5, 7 , 9 Uhr — SONNTAG 2 UHR

KHAUBURC
Täul . 4 . 6 .1ä, 8.45 Uhr ,der neueste u . lustigste

Militfirschwank , ein
Reißer 1 . Klasse

Sdiön isl die
Manöverzeil

8 humoristische Akte
aus dein - lustigen Ma¬
növerleben der Vor¬

kriegszeit mit
Albeirt Paulig al«

Major von Bieberstein
Paul Heidemann als

Musketier Klapper
Oskar Sabo als

PftMvebel Schröder
Max Schipper als

Einjähriger Fredy
ferner Ida Wiist , Gretl
Theimer , Lilian EUis ,
Vicky Werkmeister .
Kleines Beipi -ogramm

Jugendliche haben
keinen Zutritt .

Wer besorgt

Umzug
2 Zimmer -Wohnung

von Karlsruhe nach
Hanhosen bei Speyer ,
vtngeb . mit Preis unt .
!H4478 on Bad . Presse .

Achtung '. Billig !
Puppenzlmmer und

-Küchen und Puppen -
mövel !o>vie aller Art
Korbmöbel werd . fach-
man » , stcraerichl . P ?st-
karte genügt . Offerten
u . S .K .14S74 an Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Heiratsgesucne

Bess . Frl . w . aufricht .
Herrn in g . Stelle zw .
Heirat keimen mt lern .

Zuschrift , it . P24320a
an die Bad . Presse .

vis
dök

Evang. Diakonissen Ansiall
verlegt vom 80. Nov . 1981 an ihre Räume , bisher Katlerstr . 241.

nach dem

Marthahaus, sofienstr .52.
Anmeldungen sind dorthin erbeten : 11 » r n f 88 0.Di « Sa » i«schn>eslcrn stehen zur Haushaitbetreuung nach wie vor

gerne zur Verfügung . Tie Berechnung wird der Notlage weitgehend
angepastt .

Stadtische

Sparßasse
4Karlsruhe

praktisch und von guter Art ,ist gewiß der Mensdi, der spart.

scModensee-TaleliiDlei
ver Ztr . 5—8 Mk . . werden heute morgen von
7 llhr ab am Güterbahnhof b. ^. Walfisch "
auogeivvgen . — Abgabe von 10 Pfund ad .
Zwecks Einsiihrnvg ! Ansuahmeverkaus von
5i >00 Zentner Lebkuchen !
1 arohes Riesen - (ca . 10 Pfund ) Postpaketechte seine Nürnberger Lebkuchen . Schokolade -
und Desiert -Gebäck usw . sein sortiert , alles
zusammen zum spottbilligen Ausnnhiiieprcisvon >t,,r 6 (Mi Mk . «Nachnahme ». <A 6806)
Vebkucheniabrik - chmidt in Nürnberg 558.

Limousine
an Selbstfahrer lwl
billigster Berechnung
zu Perm . Teleson 4» ^4

Malerarbeit
gegen gett . » leider u .
Schuhe gesucht. Ottert .
u . H .G .14S71 an Bvd .
Press « Fil . Hauptpost .

Hausverkauf .
In nächster Nabe v >n

Karlsruhe rentobles
WoHnhans mit Gart ,
u . evtl . Bauplatz , 8,SS
Ar groß , «rbichaitShal -
ber billig zu Verlauf .
Offerten unt . D 1.1326
an die Bad . Preise .

Darlehen
Tuche 2000 aus

Privatch . a . I . Hhpoth .
und monatlich «» ZinS .

Angebote unt . X4465
an die Bad . Presse .

sm mm
sofort auf i . Hnvothek
auszuleihen . Karls -
ruhe od . Vorort . Off .
unter G1S32S an die
Gadilche Presse .

«ausgesucht

Gebr . Möbel
aller Art , Roßhaar -
matr . u . Federbetten ,
Ktiebeubüfett , zu kauf ,
gesucht . *
Meinz er , Sedansrr . 1 .

Bücherschrank
nein .. zu rauf , gesucht .
Offerten unter Z 4462
an die Bad Press « .
Schrank . Waschkomm ,u. Nachttisch v . Pri¬
vat zu kausen gesucht .Aug . unter FW lOäl
an d . Badische Presse ,Filiale Werderplatz .
2 Schaukasten
u . 1 AuSstellungSschranr
zu kausen gesucht .
Anigeb ) te nmt . N1333 «

an die Bad . Presse .

Mike mm
Barock bevorzugt , von
Privat ,» Jansen «ei .
Händler verbeten . An -
geböte unter I 13330
an b. Badische Presse .

Mufjgrave Sslh - Lsen
mittl . Gr ., gut erh ., z.
kaus . ges. Angeb . mit
Preisang unter H .D .
l4 !X>8 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

SMmasdiine
gebraucht , pi kausen
gesucht . Preisang . m.
Angabe des Fabrik , u .
34470 an Bad . Presse
Guierh . Dnmenrnö
v . Prlv . !.« kauf , gef.

An « , n . F .W . l « !4 an
B Pr . KU Wcrderpi .

v « 0 . LICHTS PIELE • Konzerthaus
Heute 20 .30 Uhr <H ; M au * Adri a
IT AL .VOLKSTÄNZE (TanzschuleCilla Herrmann)

Radio
mit eingeb . Laut ,
wrecher , FabrikatNora . Blauvunkt
oder Loewe gegen
bar z« kauf . «ei .

Roland .
Schuhgeschäft ,

Aaiserstrake 108.
Telefon «145.

ggnnnnoj

Männlich
Lplirilellt-Eejuch.
%üi kräftig . 16 Jahr «

alten Burschen vom
Lande wirb f<Ur sofort

Meyger -Levrstcllc
Befttflw . Anaeboie unt .
04481 an Bad . Presse .

Männlich

Vertreter
FAr don Vertrieb

eines palentiertrn Ar -
tikels «iicvrige Herren
gesucht . unter
«►4469 an Bad . Presse .

MonatSsrau ob . Niiid
che» , mit guter Em -
psohlung , v . Iii— 2 Uhr
täglich gesucht . Bach -
strafte 8. (g ^ 75Ql )

Warum so billig ?
nur durch EiyeniabriKation!

Ueberzeugen Sie sich selbst !
Windjacken od. Sport- 7 r «
holen mod .Must .13. 50, S.50 I »UV
Herren -Hosen
schwarz ^ eiß u . grau gestreift fl »»Ii

7 .60 6 .50 4 . UÜ
Blaue Arbeits Anzöge n Rn
kräftige Qualität - • 6 .80 4 . 111}
Ausserdem grooe Geiegenheltspoiten!
Westen und Pullover 4 .50
für Herren und Damen 6 .S0 4 ne
für Kinder • • 3 .90 2 .SO 1 . 93

R . Mattes
letzt Kalserstr . 100

Geriditsassessur
Dr. iur.

sucht Stellung als
Syndikus ober bergl .
Fertigt Rechtsgu »achten
nam . Im Arbeitsrecht ,
ivo er schriststellerisch
tätig ist . Erlebigt auch
Rechtssachen in, P « t >
schalwegr . Anfrag , u»-
der SI304V an die Ba -
dische Press «.

Somburg . Kalsee-
Zmvorl -Auz

such« rssl»rige

Persönlichkeit
»Wecks Errichduny ein .
Perreilungsstclle stir
Röstkaffee . <Ä«« «7)
Rohstoff -Import -^ auü

Hamburg IS .

Großer Keller
im Zentrum ber Stadt
zu vermieten . *

Zu erfrag , « rrftardt ,
Ng .-Friedrichftrafte 'ii .

Arm zu mm
ASb Karls «. 138. I .. I .
Vollftänd . neu ftrrger .
5 Zim .-Wohnung
mit lbad u . Zudehör ,
2. St ., sof . od . spät , zu
oerm . Hirschstr . 65, l .

4 Zilli .-MIinung
sehr schön u . modern ,m. Zeniralh . u. reich !.
Zubehör , auf sosort
zu »am Näh . Karl -
strafte IW . 1 . St .. HS.
3 Zimmer-Wohnung

per 1. Dez . od . später
zu Penniet . N xmstr . 2.

Zu erfr . Part . 10 b.
12 Udr tägl . (%t >7509

Mädchen
für einig « Stimben
vormit -mgs tii Wirt -
schaff gesucht .
Angebot « unt . 813332

an die Bad . Presse .

Vornehme sichere Existenz •
U °7 .ov« t? kel:

' ' '
e7n. g^

U' ch autorisierten

Damen u. Herren
ges. Bez .- Dir . Amalienstrake 75. sFH 7511)

Achtung!
wer M VeilimSiltii

lSSIIl» 20-30 Ml
onoientn

will , meldet sich Freitag , den 27.
Nov . und Samstag , de» 28. Nov . ,
von 16—18 Ubr he ! « 66221

Die .-Sekr . Hurschmau » .
Herreuftrahe Nr . 24. II .

Lege nur Wert aus erste Kräfte .

3 Zim .-Wolinllng
s Zimmer und jtiiche
miibliert , Mr Graut -
paar , .H. (Weilier -
felM . Offerten unter
C44H3 an Bad . Presse ^
2 Zimmer m . el . Licht
u . Kochga ? an berufst .
Frl . kinberl . Ehcp .
>u vcrm . Preis 25 . H .
Ztelanienstrafte 63, bei
Nachmann . (FH7ZVZ>

Zimmer
MSbl . Zimmer zu der -
mieten . Ritterstr . 17 ,
Z. St ., Eing . Garteu -st

Leeres Zimmer
$u vermieten . *
Walbsfraste 18, III . . 1.

Frdl . mäW . Zimmer ,
et . Licht , gut beizbar ,
billig ;u vermiel «it . *
Ablerftrafte 28. pari .

ivtöbl . Zimmer .
S5^ . zu vermieten .
Bismarckstr . 88. pari .

s FH 745.71
Möbl . Zim .. 1- 2 Bl .Pens ., a . vorüber » , zu
vm . Waldstr . 88 . Iir

ftH . möbl .. gr . « . kl .Zimt » , m . Klav .. a .
vortiberg . zu verm . -
» immel . Kriegsstr . 84 .
« ib. « . Zim. m od
K . Pens . bill . zu vm .
Belsoitstr . » . b . Mühl
burger Tor . <
Schölt , g . mObl. Zim >
mer billig zu vermiet .
Seminars «rafte 3, pt .

<FH750 ^
? rdl . möbl . Zimmer .
auiierst billig zu verm .
Schutzenstr . S4 . 2 . St .

<FW1088 >
MSbl. Zimmer

m. el . Licht , » verm .
« itdendstratze z? . bei
Sauder . »

Liebe Leute !
Ich h^ be das werte Vergnügen , Ihnen hoch ver¬
bindlichst mitzuteilen , daß meine geschätzte We¬
nigkeit Alois Amadäus Hirsekorn seit gestern als
Star in „ Krauses Künstlertheater " genannt Felixmit dem Sex Appeal , in unten näher bezeichnetem
Etablisisement eingetrudelt ist .
Sie , lieber Mann und auch Sie . gnädige Dame ,
werden gebeten , faule Eier und morsche Aeptel
zu Hause zu lassen — denn mir is egal , aber
Krause is ne komische Tulpe —
Na sehn ae . —
Da ich ahne , daß Sie ziemlich besonders werdenkjehern müssen , vergessen Sie nicht Ihr Schnupf¬tuch , um Ihre geehrten Lachtränen aufzusammeln ,bevor sie auf das Polster herabfließen ; denn an¬dere Leute wollen auch trocken sitzen .
Na also

Ihr hochgeachteter

A A Hirsekorn ,
P . S . : Ea sind zugleich mit mir eingetrudelt :
Charlotte Susa , Rolf van Goth , Truus
van Aalten , Albert Paulig , Rosa Valetti

D . O.

Der grosse Lach -Tumult !
Anfai

Pa
Anfang ; 2« >5<w 7« gw Uhr

PALAST
LICHTSPIELEL m

I

Laden
mit Nebenraum

M mieten gesucht . An -
«ebote mit Preis unt .
T24ü«I.'>a an Bad . Pr .

Garage
Nähe Zchesselplatz od .
Stadtmitte zu miet « n
gesucht . Ang . m . PrS .
mitei H .F .14970 an d .
Bad . Pr . FU . Hauptp .

6—7 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung , in
guter Stadttage , zum
Frühlahr zu mieten
gesucht . Mietvertrag
kann sofor « abges<vt ? s-.
sen werden . Angebot «
unter Nr . MI3Z33 an
die Badische Presse .

Ruh . Fam . (5 Pers .) ,^ 3 Z .-Wohng .
50—60 Jt uion .. wo -
mögl . i . Pdh . Off . it .
Q4477 an Bad . Presse .

Z .-Wohnung
lWestst .) , in gt . Saus
sofort «emcht . Pretsosf .
unt . HH 14972 an die
Badifche Presse . Sil .
Hauptpost .

2 Zim .-MlWNg
bis 30 Rm . soi . gel .
Evtl . Maul . Osfcrt u .
P4476 an Bad . Press « .

i M a » s a r d e
» imit Bett zu vermiet .'

I Stgukestraße S. Ii . , r . . _ ...
tSW 1032) 84467 an Bad . Press «.

Zimmer
Möbl . Zimmer
zu miet . gesucht . Nähe

arktplatz . Offert , u .

Amtliche Anzeigen

SIMMS -

ZWUssoerllklmmm .
Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am

Dienstag , den l . Dezember 19S1.
vormittags 9 llhr ,

in seinem Geschäftszimmer . Kaiserstratze 18<-
II . Stock . Zimmer lg . folgendes Grundstück !
Lvb . Nr . 2745 : 8 -ir 10 -,m Hosreite . Luisen «

strahe 35.
Hierauf steht :

s ) ein 4. und ZstöckigeS Wohnhau » mit ae-
wölbtem Keller ,

d) ein dreistöckiger Wohnbau link » ,e) eine einstöckige Waschküche links an d .d ) eine einstöckige Werkstälte links an » .
e ) einstöckige Holzställe links hinter d ,f ) eine einstöckige Werkstätte . .
Schätzungswert ohne Zubehör : 28 <X« .—
Schäbungswert mit Zubehör : 28 075 .50 K»

Bad . Notariat IV
— als Bollitreckungsgericht —

tflerwöäät
Blutarmut Bleichsuchh
^Schwächezustand ©'
loen/e/>erfofore/ciöeAimftfr

m/t-

Tfimferlfeinridu -
J&J& iiJIeweMaÄzmi.

Zu haben in .
Fialctien zu m. 3.- u. 5.- in der
internationalen Apotheke

am Marktplatz .
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